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Gesalbt unterwegs
Die Katholische Kirche Zug an der Zuger Messe

Leben. Leben braucht Gesundheit, Kraft, 
Frieden und Freude. Für all das steht Öl als 
Sinnbild», so Alfredo Sacchi weiter.

GRUNDSUBSTANZ DER LITURGIE
Auch in der Heiligen Schrift spielt Öl im-
mer wieder eine Rolle. Heute gehört es ne-
ben Brot, Wein und Wasser zu den Grund-
substanzen der christlichen Liturgie. Bei 
der Spendung von Sakramenten finden 
Salbungen statt, um die Menschen an die 
stärkende Hand Gottes über ihnen zu erin-
nern, die einst auch dem «Messias» (dem 
«Gesalbten») Kraft schenkte.
Die Messebesucher werden am Stand der 
Katholischen Kirche Zug nicht nur mehr 
über die verschiedenen heiligen Öle erfah-
ren, sondern auch selbst in den Genuss ei-
nes kraftspendenden Öls kommen.
Messestand A3.51
• BERNADETTE THALMANN

FREIWILLIGE GESUCHT
Für den Messestand der Katholischen Kirche 

Zug werden Freiwillige gesucht. Zusammen mit 

den Seelsorgerinnen und Seelsorgern werden 

sie Auskünfte zu den heiligen Ölen geben. Die 

Einsätze dauern jeweils zwei Stunden. Möchten 

Sie mitwirken? Sie sind herzlich willkommen.

> Kontakt: Silke Röbig (Seelsorgerat Zug):

zugermesse@zg.kath.ch

Auch in diesem Jahr wird die 
Katholische Kirche Zug an der 
Messe Zug präsent sein. Im Fo-
kus stehen Öle. Als Lebensmittel 
verhelfen sie zu Genuss, Ge-
sundheit und Kraft. In der Kirche 
stehen sie für stärkende Kräfte 
Gottes.

Alfredo Sacchi, Domherr und Ex-Dekan, hat 
für die kommenden zwei Jahre die Projekt-
leitung für den Auftritt der katholischen 
Kirche an der Zuger Messe übernommen. Er 
tritt damit in die Fussstapfen von Ruedi 
Odermatt, Gemeindeleiter der Pfarrei Stein-
hausen, der sich in den vergangenen vier 
Jahren mit Herzblut für die Auftritte enga-
gierte. Das aktuelle Projektteam besteht aus 
einem Mix von insgesamt acht Mitarbeiten-
den aus den Pfarreien, dem Seelsorgerat, der 
VKKZ und externen Spezialisten.

SINNBILD FÜR GESUNDHEIT, KRAFT, 
FRIEDEN UND FREUDE

«Es ist mir wichtig, dass die katholische 
Kirche an der Zuger Messe präsent bleibt», 
sagt Alfredo Sacchi, «denn wir wollen nah 
bei den Menschen sein.» Die Wahl der hei-
ligen Öle als Thema am Messestand be-
gründet er mit dem Grundauftrag der Kir-
che: «Unser Auftrag ist der Dienst am 

EDITORIAL 
von Othmar Kähli

em. Pfarrer, Zug  

JEDES HAUS 
HAT EINE FASSADE ...
Ist die Fassade eines Hauses schön gestaltet, 

dann vermutet der Betrachter, dass auch die 

Wohnungen entsprechend schön sein müss-

ten. Doch dieser Eindruck kann bisweilen trü-

gen. Kann dies nicht auch bei Menschen so 

sein? 

An solche Menschen wendet sich Jesus mit 

dem Wort: «Dieses Volk ehrt mich mit den 

Lippen, sein Herz ist aber weit weg von mir» 

(Mk 7,6). Jesus war ein guter Menschenken-

ner. Er spürte bei den Menschen bald einmal, 

ob ihr äusseres Verhalten auch ihrer inneren 

Haltung entspricht. Besonders bei Pharisäern 

fiel Jesus das Fassadendenken auf und wies in 

aller Klarheit darauf hin.

Es ist schon eine Zeit her, da wurde mir einmal 

die Frage gestellt, warum man mich nie in 

schwarzer Kleidung und einem klerikalen Kra-

gen sehen würde. Ich antwortete, dass mir 

das liturgische Kleid im Gottesdienst genüge. 

Die Schweizerische Bischofskonferenz habe in 

dieser Sache keine weiteren Vorschriften erlas-

sen. Es sei wie in manchen anderen Berufen: 

Für bestimmte Arbeiten und Dienste ist eine 

entsprechende Kleidung zu tragen. Nach dem 

Dienst wird zur zivilen Kleidung gewechselt.

Kehren wir zum Wort Jesu zurück. Jesus zielt 

auf unser Herz, denn «man sieht nur mit dem 

Herzen gut» (Antoine de Saint-Exupéry). Wer 

dem Mitmenschen in Liebe begegnet und 

auch Gott so begegnet, der ist auch mit sei-

nem Herzen dabei, denn bei der Liebe schlägt 

immer das Herz mit. Dann braucht es auch 

keine grossen Worte mehr.

Öl ist eine Grundsubstanz der christlichen Liturgie.
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Missione Cattolica Italiana Zug
Seit mehr als 60 Jahren eine lebendige Gemeinschaft

Trotz gleicher Staats- und Reli-
gionszugehörigkeit bilden die 
italienischen Katholiken im Kan-
ton eine sehr heterogene Gemein-
schaft. Die Missione Cattolica 
Italiana Zug steht ihnen mit ihren 
Angeboten seit Jahrzehnten zur 
Seite. Don Giuseppe, Leiter der 
Missione Cattolica, erzählt, wie 
diese organisiert ist.

Sie bilden weder eine Pfarrei, noch verfügen 
sie über eine eigene Kirche. Eine lebendige 
Gemeinschaft sind sie im Kanton Zug aber 
trotzdem. Wenn es katholische italienisch-
sprachige Menschen wünschen, steht ihnen 
die Missione Cattolica Italiana mit ihrer 
Seelsorge zur Seite. «Heute wohnen im Kan-
ton Zug circa dreitausend katholische itali-
enische Staatsangehörige», sagt Giuseppe 
Manfreda, Priester und Leiter der Missione 
Cattolica. Dies seien aber nur jene, die aus-
schliesslich den italienischen Pass besässen. 
«Würden wir auch die Doppelbürger hinzu-
rechnen, dürften es zwischen zehn- und 
zwölftausend Personen sein.»

EXPATS IN DER MEHRHEIT
Die Gläubigen sind sehr heterogen zusam-
mengesetzt, was mit den international täti-
gen Unternehmen im Kanton Zug zusam-
menhängt. «In letzter Zeit sind die Expats 
in der Mehrheit. Das erfordert meinerseits 
eine grosse Flexibilität», sagt Don Giusep-
pe. So hätten die Expats fast nie Zeit für 
Gespräche. Viele der Kontakte fänden erst 
gegen Abend statt. «Am Wochenende ist 
der persönliche Austausch ebenfalls nicht 
möglich, da viele von ihnen jeweils für zwei 
Tage in ihre Heimat zurückkehren. Viele 
von ihnen arbeiten zwar hier, aber sie leben 
nicht hier.»
Ganz anders sieht es mit den Italienern aus, 
die im Kanton Zug nicht nur arbeiten, son-
dern auch leben. «Die zweite und dritte Ein-
wanderergeneration sind die aktivsten Mit-
glieder der Missione Cattolica. Sie 
kontaktieren mich und erbitten meinen 
priesterlichen Beistand zu ganz unter-

schiedlichen Lebensfragen», sagt Manfre-
da. So werde er manchmal um Rat gebeten, 
wenn mit Kindern Probleme auftauchen. 
Auch sei er schon von Familien nach Hause 
eingeladen worden, um einen Streit zu 
schlichten. Der grösste Teil seiner Tätigkeit 
besteht aber aus Seelsorgegesprächen, Be-
suchen bei Kranken und Beistand bei Ster-
benden, Tauf- und Ehevorbereitungsge-
sprächen und der Vermittlung eines 
lebendigen Glaubens. 

MEHRSPRACHIGKEIT 
SOLL NICHT TRENNEN

Derzeit finden im Kanton Zug fünf italieni-
sche Gottesdienste pro Woche statt: je einer 
in Baar, Cham und Unterägeri sowie zwei 
in Zug. Vor dem Gottesdienst besteht je-
weils die Möglichkeit zu beichten, ebenso 
an zwei ganzen «Beichttagen» in der Ad-
vents- und in der Fastenzeit. Wichtig sind 
Don Giuseppe die vier Gottesdienste pro 
Jahr, die er gemeinsam mit einem Priester 
einer der Pfarreien feiert. «Wir bringen da-
durch die Gläubigen einer Pfarrei mit den 
italienischen Katholiken zusammen», sagt 
er. Die gemeinsame Feier verdeutliche, dass 

es sich trotz der Mehrsprachigkeit um eine 
Kirche handle.
Die Missione Cattolica wurde vor gut sech-
zig Jahren von zwei Priestern im Kanton 
Zug ins Leben gerufen. Sie erkannten die 
Notwendigkeit, dass die italienischen Ein-
wanderer eines Seelsorgers bedurften, der 
sich in ihrer Muttersprache mit ihnen ver-
ständigte. Heute ist Don Giuseppe der ein-
zige italienische Priester im Kanton. Der 
1982 in Kalabrien geborene Italiener kam 
nach seiner Priesterweihe 2008 in die 
Schweiz, wo er an der Universität Luzern 
seine Masterarbeit schrieb. Heute dokto-
riert er, nebst seiner Tätigkeit als Priester, 
an derselben Bildungseinrichtung zum 
Thema «Barmherziger Vater». Die Missione 
Cattolica leitet er seit 2009 und wird dabei 
von einem Pfarreirat unterstützt, der sich 
aus 15 Personen zusammensetzt. Wie lange 
die Missione Cattolica im Kanton Zug wei-
terhin von ihm geleitet wird, kann er nicht 
sagen: «Der Bischof aus Kalabrien entschei-
det gemeinsam mit dem jeweiligen Orts-
bischof alle fünf Jahre neu, welcher ita-
lienische Priester wo eingesetzt wird.» 
• MARIANNE BOLT

Don Giuseppe Manfreda

Fo
to

: P
fa

rr
ei

bl
at

t/
M

ar
ia

nn
e 

Bo
lt



Pfarreiblatt  Zug  |  Nr. 37/384

von Bischof Huonder. Was soll damit 
heute in der Seelsorge gemacht werden?
«Humanae vitae» ist ein offizielles Doku-
ment, mit dem ich mich natürlich ausein-
andersetze – ganz einfach, weil es ja exis-
tiert. Viele Aussagen darin sind auch richtig 
und wertvoll, etwa über die Qualität von 
Ehe und den Respekt, den Partner sich in 
einer Beziehung schulden. Aber dies wird 
eben überdeckt durch die einschlägigen 
Aussagen zur Empfängnisverhütung. Die 
Kirche ist in der Pflicht, Menschen, die sich 
durch solche Äusserungen von ihr entfer-
nen, zurückzugewinnen.
Kirche sollte eine Instanz sein, die Men-
schen einlädt und ermutigt.
Aus meiner Sicht eignet sich das Dokument 
nicht, um heute mit Menschen über Fragen 
gelingender und verantwortungsvoll geleb-
ter Beziehung ins Gespräch zu kommen. 
«Humanae vitae» wird als ein Verbotstext 
wahrgenommen. Kirche sollte aber nicht 
eine Instanz sein, die Menschen etwas ver-
bietet, sondern die Menschen zu etwas ein-
lädt und ermutigt.
• KATH.CH

Dies ist eine gekürzte Fassung eines unter
www.kath.ch erschienen Interviews.

Verknüpfung von Empfängnisverhütung 
und Schwangerschaftsabbruch, wie das 
kürzlich der Churer Bischof Vitus Huonder 
gemacht hat. Es handelt sich bei beiden 
Sachverhalten um voneinander verschiede-
ne Fragestellungen, die ethisch unter-
schiedlich zu bewerten sind.

Aber auch in andern Fragen von Partner-
schaft wie Scheidung oder Homosexuali-
tät sieht sich die katholische Kirche mit 
ihrer festen Linie hartem Wind ausge-
setzt.
Scheidung, Homosexualität, Abtreibung 
und Empfängnisverhütung – das sind alles 
grundverschiedene Dossiers, die im Einzel-
nen angeschaut und unterschiedlich be-
wertet werden müssen. Wer alles in einen 
Topf wirft, verkennt die Fähigkeit der theo-
logischen Tradition, zu differenzierten und 
angemessenen Einschätzungen zu gelan-
gen, die lebensförderlich sind und in Ein-
klang mit der Botschaft vom lebensfreund-
lichen Gott stehen.

«Humanae vitae» bleibt ein kirchliches 
Lehrschreiben, und als Moraltheologe 
müssen Sie sich damit auseinanderset-
zen. Ebenso mit Stellungnahmen wie der 

Vor 50 Jahren veröffentlichte 
Papst Paul VI. das Lehrschreiben 
«Humanae vitae» über Empfäng-
nisverhütung und sorgte damit 
für einen Skandal. Die negative 
Spirale, die dieses Schreiben aus-
gelöst hat, wirkt bis heute nach, 
glaubt Daniel Bogner, Professor 
für Moraltheologie und Ethik an 
der Universität Freiburg.

KATH.CH: Wenn Sie heute «Humanae vi-
tae» hören, woran denken Sie?
DANIEL BOGNER > An eine Etappe der Kir-
che, in der sich das Lehramt auf problema-
tische Weise vom Kirchenvolk entfremdet 
und einen guten Teil seiner inneren Auto-
rität verloren hat. Das II. Vatikanische 
Konzil zwischen 1962 und 1965 war beim 
Thema Familienplanung – wohlweislich – 
zurückhaltend. Mit «Humanae vitae» hat 
sich die Kirche dann viel Kredit verspielt, 
den sie durch das Konzil und seine Impulse 
bei vielen Menschen gewonnen hatte.

Welche Bedeutung hat das Dokument 
heute? 
Die theologisch-ethische Bedeutung und vor 
allem seine reale Wirkung halten sich in en-
gen Grenzen. Viele Katholiken stossen sich 
daran, dass in diesem Schreiben die Würdi-
gung des Gewissens überhaupt nicht vor-
kommt. Damit wird eine Sicht vom Menschen 
vorgelegt, die wieder hinter die Standards des 
Konzils zurückfällt, wie sie dort etwa im Be-
schluss zur Religionsfreiheit formuliert wor-
den waren. Es ist die Idee eines mündigen, zu 
Verantwortung fähigen Menschen, dem Frei-
heit zugemutet werden kann. «Humanae vi-
tae» unterläuft diese Aussagen und hat viele 
geöffnete Türen wieder zugestossen. Die 
Menschen fühlen sich in ihrer Urteilskompe-
tenz – zumal in einer Frage der persönlichen 
Lebensführung – nicht ernst genommen.

Können Sie das konkretisieren?
«Humanae vitae» verleitet offenbar zu irr-
tümlichen Aussagen. Dazu zählt etwa die 

«Humanae vitae»
«Die Kirche hat sich viel Kredit verspielt»

Daniel Bogner
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An der 1. Zuger Chornacht singen 
Zuger Stimmen erstmals mit- und 
nebeneinander und bringen die 
Altstadt zum Klingen. Einige Chö-
re treten in der Kirche St. Oswald 
auf, in der Kirche St. Martin findet 
der gemeinsame krönende Ab-
schluss statt.

Die 1. Zuger Chornacht bringt Mitte Septem-
ber die Zuger Altstadt zum Erklingen. An 
neun verschiedenen Orten treten 31 Chöre 
auf, die gegen 900 Sängerinnen und Sänger 

Zuger Chornacht
31 Chöre – 900 Sängerinnen und Sänger

DIAKONENWEIHE IN ZUG
Bruder Daniel-Maria und Bruder Andreas, beide 

von der Gemeinschaft der Seligpreisungen, wer-

den am 15. September in einem öffentlichen Got-

tesdienst zu Diakonen geweiht. Was ihnen ihre 

Weihe bedeutet, schildern sie in eigenen Worten.

«Berührt von der Liebe Gottes, hatte ich in mei-

nem Leben eine immer tiefere Sehnsucht ver-

spürt, Gott zum Lebensmittelpunkt zu machen. 

Aus dieser Überzeugung heraus kam der Schritt, 

als Ordensbruder ganz für Gott und die Men-

schen zu leben. Was ich in meinem Leben ent-

deckt habe, möchte ich verkünden und dabei die 

Menschen auf ihrem Lebensweg begleiten und 

für sie da sein, damit auch sie Gott erkennen kön-

nen. Dies ist für mich der Dienst des Diakons, 

Werkzeug für das Wirken Gottes zu sein. Dies 

wird in der Zukunft als Priester noch verstärkter 

durch die Eucharistiefeier geschehen, wenn die 

Menschen dadurch mit Jesus Christus in Berüh-

rung kommen können.»

«Die Diakonenweihe bedeutet für mich eine im-

mense Freude und gleichzeitig eine grosse Ver-

antwortung: Freude: mich ganz Gott hinzugeben 

und ganz ihm zu gehören, Verantwortung: für 

meine Mitmenschen da zu sein und ihnen die 

Liebe Gottes nahezubringen. Ich wünsche mir, 

allen Menschen die Schönheit und Grösse Gottes 

aufzuzeigen, ihnen zur Seite zu stehen und bei 

Ängsten und Unsicherheiten weiterzuhelfen. Ich 

hoffe, besonders den Jugendlichen den wahren 

Sinn des Lebens vermitteln zu können: immer 

mehr Kind Gottes zu werden und die wahre 

Freude, das Himmelreich, zu suchen.»

Diakonenweihe von Bruder Daniel-Maria Brun 

und Bruder Andreas Meier mit Bischof Felix 

Gmür am Sa, 15.9., 10.00 Uhr, Kirche Gut Hirt, 

Zug.

Bruder 
Daniel-Maria

Bruder 
Andreas

Fo
to

: z
vg

Fo
to

: z
vg

umfassen. Der Zutritt zu den Bühnen ist kos-
tenlos. Menschen, die den Anlass dennoch 
finanziell unterstützen möchten, können dies 
mit dem Kauf eines Gönnerbändels tun. Er 
kostet 5 Franken und kann auf dem Veran-
staltungsgelände oder im Info-Zentrum im 
Theater Casino Zug erworben werden. Die 
Auftritte finden bei jeder Witterung statt und 
beginnen jeweils zur vollen und zur halben 
Stunde. Der Abend endet mit einem gemein-
sam gestalteten Höhepunkt der Chöre und 
des Publikums in der Kirche St. Michael.
Samstag, 15. September, Kulinarik ab 
17 Uhr, Musik von 19 Uhr bis Mitternacht.

PROGRAMM

Hirschenplatz
19.00 Uhr ETGZ SHOW CHOIR
19.30 Uhr cantori contenti
20.00 Uhr SHANTY CHOR AEGERI
20.30 Uhr Heiri-Singers
21.00 Uhr Ten Sing Baar
21.30 Uhr Vocal Monday
22.00 Uhr vocal emotions
22.30 Uhr Lusingando Chor Cham
Rathaussaal
19.00 Uhr Trachtengruppe der Stadt Zug
19.30 Uhr Chor Rumantsch Zug
20.00 Uhr Jodlerklub Heimelig Baar
20.30 Uhr Männerchöre Zug – Cham
21.00 Uhr kleiner chor zug
21.30 Uhr cantori contenti
22.00 Uhr Ad Libitum
22.30 Uhr Chor XANG
Greth-Schell-Brunnen
20.00 Uhr CelLolitas
20.30 Uhr Chor Rumantsch Zug
21.00 Uhr Trachtengruppe der Stadt Zug
21.30 Uhr Männerchöre Zug – Cham
22.00 Uhr Zuger Singkreis
22.30 Uhr Zuger Kammerchor
Theater Casino Zug
19.00 Uhr Konzertchor der Musikschule Zug
19.30 Uhr Vokalensemble der Musikschule Zug
20.00 Uhr Chöre Musikschulen Cham u. Hünenberg
20.30 Uhr ETGZ SHOW CHOIR
21.00 Uhr Schülerchor Institut Montana
21.30 Uhr Chorgemeinschaft Baar-Steinhausen
22.00 Uhr A-Cappella Pop Choir
22.30 Uhr chor zug 
Stadtpark ob Parking Casino
19.00 Uhr Ten Sing Baar
19.30 Uhr chor zug

20.00 Uhr A-Cappella Pop Choir
20.30 Uhr cantori contenti
21.00 Uhr Nostalgiechor Zug
21.30 Uhr Lusingando Chor Cham
22.00 Uhr ETGZ SHOW CHOIR
22.30 Uhr CHORISMA
Kirche St. Oswald
19.30 Uhr Kirchenchor Walchwil
20.00 Uhr Chor XANG
20.30 Uhr Vokalensemble der Musikschule Zug
21.00 Uhr Kirchenchor Walchwil
21.30 Uhr Zuger Kammerchor
22.00 Uhr Jodlerklub Echo Baarburg/Quartett
22.30 Uhr Bel Canto Choir
Burg Zug
19.00 Uhr Zuger Singkreis
19.30 Uhr Nostalgiechor Zug
20.00 Uhr Vocal Monday
20.30 Uhr Jodlerklub Echo Baarburg
21.00 Uhr Ad Libitum
21.30 Uhr Rigi Chor
22.00 Uhr CelLolitas
22.30 Uhr SHANTY CHOR AEGERI
Burgbachplatz
19.00 Uhr Chöre Musikschulen Cham u. Hünenberg
19.30 Uhr Schülerchor Institut Montana
20.00 Uhr Chorgemeinschaft Baar-Steinhausen
20.30 Uhr CHORISMA
21.00 Uhr vocal emotions
21.30 Uhr Bel Canto Choir
22.00 Uhr Heiri-Singers
22.30 Uhr Jodlerklub Heimelig Baar
Kirche St. Michael
23.15 Uhr Chor Audite Nova
23.45 Uhr  «Mitenand – das Highlight»: Singen Sie 

mit und gestalten Sie mit den Chören den 
Abschluss der ersten Zuger Chornacht

• MITG./MB
> www.zugerchornacht.ch
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Gütiger Vater und fairer Kämpfer
Theologe und Pfarrer Martin Walter über männliche Gottesvorstellungen

wortartig gebracht werden, sind wir schnell 
bei einem «totschlag-wortartigen» Glau-
ben. Die Bibel vermittelt Glaube erzählend 
und Gottesbilder nur im Zusammenhang 
der Erzählung. Billiger gehts leider nicht! 
Ich persönlich identifiziere mich als Hörer 
oder Leser biblischer Erzählungen eher mit 
den menschlichen «Helden» wie Elia oder 
Salomo. Explizit mit Gott dort, wo er (was 
ja selten vorkommt) selber der «Held» ist 
wie «der lernende Gott» in Genesis 1–11.

«Er», Gott, also doch männlich? 
Auch, aber nicht nur. Gott ist die Liebe, die 
Beziehung, und solche lässt sich nicht aufs 
Geschlecht reduzieren. Genesis erzählt vom 
Gott, dass «er» den Menschen als sein Eben-
bild als Mann und Frau schuf. Deshalb hat 
der Verfasser im Hebräischen diesen Got-
tesbegriff «Elohim» bewusst als Plural-Wort 

Männliche Gottesbilder und pat-
riarchale Kirche lösen sich auf. 
Wie und für wen soll heute von 
«dem» Gott gesprochen werden?

Andreas Wissmiller: Es heisst: «Du sollst 
dir kein Bild von Gott machen.» Gleich-
zeitig ist die Bibel voll von Gottesbildern. 
Wie geht das zusammen?
MARTIN WALTER > Wir denken in Begriffen, 
mit denen sich ein «Bild» verbindet. Und 
wir können das «Nein» nicht direkt den-
ken: Da muss zuerst das Bild her, damit wir 
es dann durchstreichen können. Denken 
Sie nicht an ein kühles Bier! Und was steht 
jetzt vor Ihrem geistigen Auge? Und nun 
machen Sie sich mal gefälligst kein Bild von 
Gott! Wir brauchen erst Gottesbilder, um 
sie dann zu streichen.

Am Ende also keine Gottesbilder?
Das Bilderverbot der Bibel ist höherer 
Blödsinn, aber eben: höherer! Eine bewusst 
übertreibende Forderung, die auf zwei äus-
serst beliebte «religiöse» Denkfehler hin-
weist. Erstens, das Verwechseln eines Got-
tesbildes mit Gott, also eines Denkmodells 
mit komplexer Wirklichkeit. Ein Bild ist 
nicht Gott, sondern ein vereinfachtes Mo-
dell, um Aspekte der Wirklichkeit in den 
Griff zu bekommen, erklärend wie eine 
Landkarte. 

Und der zweite Denkfehler?
Das Verwechseln von Glauben mit einer 
Theorie: In der jüdisch-christlichen Tradi-
tion meint «Glaube» eine Lebenseinstel-
lung des Vertrauens, nicht ein «Zustimmen 
zu bestimmten Gottesbildern» als Merkmal 
der Zugehörigkeit zu einer Religion. Die Er-
zählung von Abraham macht dies deutlich. 
Sie stellt ihn als «Grundmodell» des glau-
benden Menschen dar.

Welche männlichen Bilder zeigen Züge 
der Wirklichkeit Gottes? 
Ich halte wenig von isoliert betrachteten 
Gottesbildern, denn wenn diese nur schlag-

gewählt. Eigentlich wäre «Götter» zu über-
setzen. Die Männerlastigkeit ist im Hebräi-
schen nicht so gegeben wie in der lateini-
schen Übersetzung.

Gerade männliche Bilder von Gott schei-
nen uns heute problematisch: der Stra-
fende, Eifersüchtige, Drohende. Wie ge-
hen wir damit um?
Wie schon erwähnt: Diese Bilder in ihrem 
Erzähl-Zusammenhang betrachten. Sie 
nicht da herausreissen oder gar isoliert 
missbrauchen. Beispiel: Es ist ein Riesen-
unterschied, ob das Bild vom «strafenden 
Gott» Ausdruck ist für eine Gefühlsmo-
mentaufnahme eines Menschen, der reali-
siert, dass er selber einen Fehler gemacht 
hat, welcher sich jetzt «rächt». Oder ob der 
«strafende Gott» der vorgeschobene Papp-
kamerad eines manipulativen Menschen 
ist, der Gottes Namen für egoistisch-moti-
vierte Angstpädagogik missbraucht.

Ist der «liebe Gott» zu soft, gar öde?
Ein Gottesbild ohne Geschichte dazu geht 
nicht. Und eine Geschichte ohne Konflikt 
ist langweilig. Glücklicherweise lebt auch 
ein lieber Held nicht allein. Er hat Gegen-
spieler. Die müssten nicht mal böse sein. 
Auch gut und gut bekämpft sich gut: Stel-
len Sie sich mal vor, der Levit, der Pharisäer 

Martin Walter

Fo
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«GOTT IST DIE LIEBE, DIE 
BEZIEHUNG, UND SOLCHE 
LÄSST SICH NICHT AUFS 

GESCHLECHT REDUZIEREN.»

und der barmherzige Samariter würden 
sich darum prügeln, wer dem armen unter 
die Räuber Gefallenen helfen darf … Span-
nung heisst ja: Kräftespiel zwischen Pol 
und Gegenpol. Ein anderes Thema ist, dass 
man die Schattenseiten des Mensch-Seins 
(Achtung: Gottesebenbildlichkeit …) nicht 
verdrängen und ausblenden kann. Die gar 
nicht «so lieben» Gottesbilder haben da 
ihre Notwendigkeit.
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Die Kirche spricht von «Gott Vater» und 
weiss zugleich um problematische Vater-
erfahrungen in Familien.
Will ein Bild die Realität abbilden? Eine 
Sehnsucht? Ein Leitbild, das mich weiter-
bringen will? Wenn ich eher den «abwesen-
den Vater» erlebt habe, kann mich das Ver-
hältnis Jesu zum Vater im Himmel 
durchaus provozieren. Ich kann aber auch 
sehen, dass eine leibhaftige Vaterfigur für 
Jesus, abgesehen vom weihnachtlichen Jo-
sef, im Evangelium gar nicht vorkommt. 
Die Vaterfiguren in den Gleichnissen zei-
gen eine Art «Gegen-Entwurf»: So müsste es 
doch sein! Was ich im Leben vermisse, 
kann mich auch zum glaubenden Handeln 
motivieren, nicht nur zum Klagen.

Welche Figuren inspirieren Väter?
Die alttestamentlichen Stammväter Abra-
ham, Isaak und Jakob sind mit einem Gott 
konfrontiert, der sie herausfordert, den je-
weils eigenen Lebensweg zu gehen und dies 
auch den Kindern zuzugestehen. Also bei-
zeiten loszulassen. Die Vater-Gleichnisse 
der Evangelien sind Modelle für jeden güti-
gen Menschen, was ja der Volksmund mit 
«väterlich» meint.

Welche Bilder helfen männlichen Ju-
gendlichen für ihre Identität? 
Das Grundthema des Alten Testaments – 
Identitätsfindung. Damit sie gelingt, muss 
eine Spannung ausgehalten und ausbalan-
ciert werden zwischen zwei Polen, dem Ich 
und seiner Umwelt. Bildhaft gesprochen: 
Bei der Geburt beginnt der Weg aus dem 
versorgenden Mutterleib heraus in eine zu-
nehmende Selbstständigkeit. Das ist die 
Exodus-Geschichte des Mose, die Flucht 
vor der Gluckhenne, der Weg ins gelobte 
Land der Freiheit, der auch Zumutung ist, 
Konflikte birgt und in eine gewisse Ein-
samkeit führt. Es geht um das Ringen um 
den rechten Weg und das Lebensglück als 
fairer Kämpfer. Ein Vorbild ist sicher Ja-
kob: Mein Gott, ich lasse dich nicht aus mei-
nem Ringergriff, es sei denn, du segnest 
mich!
• INTERVIEW: ANDREAS WISSMILLER

Kantonales Pfarreiblatt Luzern, Nr. 12/2018

Martin Walter studierte Theologie in Tübingen, 
Dublin und Innsbruck. Er war von 2002 bis 2006 
Vikar in Baar. Seither ist er Pfarrer in Willisau. 
Theologische Hauptinteressen sind Religionspsy-
chologie und Altes Testament.

ZUM FRONTBILD

Jesus segnet die Kinder. Dieses Bild zeigt 

eine von 112 Geschichten, die sich auf 

dem «Bibel-Poster» befinden. Die Episo-

den sind auf einer biblischen Landkarte 

dargestellt – ungefähr dort, wo sie gespielt 

haben. Ein Begleitheft nennt die Geschich-

ten, Bibelstellen und kurze Zusammenfas-

sungen der biblischen Episoden. Das Pos-

ter ermöglicht es, eigene Entdeckungen zu 

machen, einzelne Geschichten zu erzählen 

und sie in Verbindung mit anderen zu 

bringen. So kann die Bibel lebendig wer-

den. Entwickelt wurde das Poster von der 

von Cansteinschen Bibelanstalt in West-

falen e.V. in Zusammenarbeit mit dem Bi-

belillustrator Rüdiger Pfeffer für die Werk-

statt Bibel mobil. Format: DIN A 0. Das 

Bibel-Poster kann in der Mediothek der 

Fachstelle Bildung – Katechese – Medien 

an der Landhausstrasse 15 in Baar ausge-

liehen oder beim Amt für missionarische 

Dienste der EKvW für den Preis von 

10 Euro plus Porto und Verpackung ge-

kauft werden.

> Kontakt:

stephan.zeipelt@amd-westfalen.de und 

sven.koerber@amd-westfalen.de 

> www.amd-westfalen.de

> www.werkstatt-bibel.de

SEELSAM JETZT DIGITAL
Die ökumenische Behindertenseelsorge 

seelsam des Kantons Zug hat ab sofort 

eine eigene Website: www.seelsam.ch. 

Dort werden alle Informationen zu Veran-

staltungen, Halbjahresprogrammen, Kon-

takt etc. einsehbar sein.

• MITG.

KURZ & BÜNDIG
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Reto Kaufmann, Pfarrer 
 

GOTTESDIENSTE 

22. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 1. September 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Leopold Kaiser 
Sonntag, 2. September 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Leopold Kaiser 
10.15 Zugerberg mit Seligpreisungen 

«Zufahrt zur Kapelle gestattet»  
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier Nice Sunday 

Predigt: Seligpreisungen 
Werktags, 3. - 8. September 
Mo-Mi  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 
Do 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier an-

schliessend Gebet um kirchliche Berufe 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
  
23. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 8. September 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Boris Schlüssel 
17.15 St. Oswald: FIRMUNG 

Festgottesdienst mit Firmspender Domherr 
Alfredo Sacchi 

Sonntag, 9. September 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Boris Schlüssel 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Reto Kaufmann 
Werktags, 10. - 15. September 
Mo-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
01./02. September: Für die Theologische Fa-
kultät Luzern  
08./09. September: Für die Jugendkollekte 
«Wenn eine/r alleine träumt, so ist es nur ein 
Traum. Wenn viele gemeinsam träumen, so ist das 
der Beginn einer neuen Wirklichkeit». 
So heisst es in einem bekannten Lied. Damit junge 
Menschen weiterhin in unserer Kirche gemeinsam 
träumen können, benötigen wir für verschiedene 
Projekte in der deutschen Schweiz auch finanzielle 
Mittel; zum Beispiel für das Ranfttreffen sowie ganz 
unterschiedliche neue und bewährte Projekte. 
Wir bitten Sie, die Jugendkollekte grosszügig zu un-
terstützen. Herzlichen Dank. 

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Freitag, 7. Sept., 17.30 Uhr Liebfrauenkapelle  
Stiftjahrzeit: Fam. Landtwing/R.D. Pfr. Landtwing 
Freitag, 7. Sept., 19.30 Uhr Loretokapelle  
Gedächtnis für Stifter und Wohltäter der Kapelle 
Samstag, 8. September, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Hildegard Kleeb-Häfliger 
Samstag, 15. September, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Robert Baumeler und Rosmarie Baume-
ler-Hotz, Paul Dittli-Engel, Werner Lusser-Hess, Franz 
u. Rosa Lusser-Cavadini u. Familie, Ursula Niederber-
ger-Dittli 

  
Das Sakrament der Ehe 

spenden sich:  
Larysa Dmitrovych und Matthias Benedikt Blom 

  
Unsere Verstorbenen 

Milly Rothen, Zeughausgasse 9 
Clara Ullmann-Ugolini, Gotthardstrasse 29 
Paul Tschudi, Bundesstrasse 4 
Rosa Föhn-Dober, Hertizentrum 7 
Leo Eberle-Fricker, Mülimatt 3 
Martin Weiss, Fadenstrasse 23 

  
Herzlich willkommen Philipp Gietl 

 

Wie angekündigt, möchten wir unseren neuen Diri-
genten etwas ausführlicher vorstellen. 
Philipp Emanuel Gietl wurde am 22.06.1991 in Brun-
eck (Südtirol) geboren und besuchte daselbst die 
Schulen bis zur Matura. Schon im zarten Alter von  
sechs Jahren begann er seine musikalische Ausbil-
dung in den Bereichen Musiklehre, Chor, Klavier, 
Trompete und Orgel. Nach der Matura studierte er 
an der Hochschule für Kirchenmusik in Regensburg. 
Philipp Gietl hatte viele Auftritte als Korrepetitor, Pia-
nist, Schauspieler, Tänzer und Sänger in Italien, 
Deutschland, Belgien, Österreich und in der Schweiz. 
Nebst dem Besuch von vielen Meisterkursen holte er 
auch erste Preise an Landeswettbewerben in Klavier 
und Orgel. Seit Juli 2018 ist er im Besitz des Master 
of Arts in Kirchenmusik und des Master of Solo Per-
formance Orgel an der Musikhochschule in Luzern.
Wir vom Chor freuen uns sehr auf die Zusammenar-
beit mit Philipp Gietl und  hoffen auch auf die Unter-
stützung von vielen neuen Sängerinnen und Sängern 
für unsere nächsten Orchestermessen. Geplant sind 
am Patrozinium (30.09.18 um 10.00 Uhr) die «Missa 
à tre voci» von Michael Haydn, an Allerheiligen 
(1.11.18) die «Deutsche Messe» von Franz Schubert, 
an Weihnachten (Mitternachtsmesse) und Epiphanie 
(6.1.19) die Pastoralmesse von Karl Kempter und an 
Ostern die «Spatzenmesse» von Wolfgang Amadeus 
Mozart. Unsere Proben sind jeweils am Mittwoch, 
20.00 Uhr im Pfarreizentrum, erstmals am 22. Au-
gust. Auch Projektsänger/innen sind herzlich will-
kommen. Einfach vorbeikommen und mitsingen! 
Im Namen des Vorstandes: Hansjörg Flury 

  

 
Firmung 2018 

Vor rund acht Monaten haben 18 Firmandinnen und 
Firmanden den Firmweg begonnen. Es waren acht 
Monate, in denen wir uns regelmässig getroffen und 
uns mit unserem Glauben und unserer Identität aus-
einandergesetzt haben. Die Frage nach Gottes Spu-
ren in unserem Leben und Alltag war allgegenwär-
tig. Gott wohnt in uns und wir begegnen ihm nicht 
zuletzt in unserem Gegenüber. Dort wo wir denken, 
dass wir nicht mehr weiterkommen. Dort wo wir et-
was tatsächlich leisten, wozu wir uns nicht fähig ge-
sehen haben. Dort ist der Heilige Geist im Spiel.  
Kraft, Stärke und Weisheit. 
Der Firmweg war erneut eine eindrückliche Zeit! Ob 
in Rom oder im Pfarreizentrum in Zug, das Miteinan-
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der war grossartig. So bedanke ich mich an dieser 
Stelle bei allen Beteiligten, die zum Gelingen des 
Firmweges beigetragen haben. Insbesondere gilt 
mein Dank unserem Diakon Philipp Ottiger. Er hat 
unseren Firmweg besonders bereichert. Das Firmfest 
steht bevor. Ich freue mich darauf. 
Es würde uns alle sehr freuen, wenn viele unserer 
Pfarreiangehörigen das Fest der Firmung mit uns fei-
ern. Herzliche Einladung! 
Dominik Michel-Loher, Religionspädagoge 
  
Wir freuen uns mit unseren Firmandinnen und Fir-
manden: 
Julia Bürgi, Anja Häfliger, Adrian Hegglin, Alexander 
Heldmann, Vera Kannewischer, Maximilian Klauser, 
Mirjam Kohler, Gabriela Koller, Kilian Krall, Noël 
Leuthold, Caroline Meyer, Laura Pagano, Marco Pa-
gano, Fabio Perrone, Fabrizio Polisano, Flavia Sche-
rer, Sebastian Sonderegger, Rahel Straub 

  
Voranzeige 4. Abendmusik 

Ich freue mich sehr, die Konzertreihe der Abendmu-
siken am 23. September 2018 mit einem schönen 
Programm zu beenden. Wir haben das Glück, mit 
dem Museum Burg Zug arbeiten zu dürfen. Unser 
Trio von Künstlerinnen (Helga Varadi und Aurore 
Baal, Orgel, sowie Manuela Hager, Pauke und Ge-
sang) wird eine grosse Zeitspanne vom Mittelalter 
bis zur Dvorák-Symphonie abdecken. 
Das Konzert beginnt um 16.30 Uhr im Museum Burg. 
Dann geniessen wir einen kleinen Apéro und gehen 
anschliessend ganz gemütlich zur Michaelskirche. 
Der zweite Teil beginnt um ca. 17.15 Uhr. 
Sie werden die historische Orgel (um 1755) hören 
können, welche sehr gut zur wunderbaren Stimme 
von Manuela Hager passt. Für die Neugierigen: Dank 
unseres Organisten Peter Meier wurde diese Orgel 
restauriert und die mitteltönige Stimmung erhalten. 
Mitteltönige Stimmungen und deren Abweichungen 
herrschten im Zeitraum von 1550 bis 1750 vor. Unse-
re Orgel ist also eine der letzten, die so gestimmt 
wurde. 
Aurore Baal 

  
Loreto Chilbi 

Am Sonntag, 9. September, 10.30 Uhr sind Sie 
herzlich eingeladen, den Chilbi-Tag bei der Loreto-
Kapelle mit dem ökumenischen Gottesdienst zu 
beginnen. Reto Kaufmann, Pfarrer und Christoph 
Baumann, Pfarrer gestalten den Gottesdienst. 
Musikalisch wird Rainer Walser auf dem Alphorn 
den Gottesdienst begleiten. Anschliessend findet 
auf dem Schulareal die Chilbi statt. Bei Regenwet-
ter wird der Gottesdienst in der Aula des Schul-
haus Loreto durchgeführt. Um 9.00 Uhr werden 
drei Böllerschüsse die Chilbi ankünden. 

www.kath-zug.ch / 041 726 60 10 
  

GOTTESDIENSTE 

Chilbi/Kirchweihfest, 1./2.Sept. 
Samstag 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier, Jahrzeit für die  

verstorbenen Wohltäter der Pfarrei 
Sonntag 
10.00 Eucharistiefeier/Familiengottesdienst mit 

dem Chor Bruder Klaus 
  
Dienstag, 4. September 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
  
Mittwoch, 5. September 
19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
  
Freitag, 7. September 
Herz-Jesu-Freitag 
08.30 Rosenkranzgebet, Kapelle 

anschliessend Eucharistiefeier mit Anbe-
tung und eucharistischem Segen 

 
Samstag, 8. September 
16.30 Wortgottes- und Kommunionfeier, 

Seniorenzentrum 
18.00 Wortgottes- und Kommunionfeier 

Dreissigster für Kaspar Enzler 
Sonntag, 9. September 
10.00 Wortgottes- und Kommunionfeier 
 
Dienstag, 11. September 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
  
Mittwoch, 12. September 
19.30 Ökumenische Abendfeier, Kapelle  
 
Vorschau, Samstag, 15. September  
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum  
18.00 Eucharistiefeier  
 
Rosenkranzgebet 
MO / DI / DO und FR, 17 Uhr Kapelle 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Unsere Kollekten 
Die Chilbi-Kollekte kommt unserem Pfarreiprojekt in 
Caracas/Venezuela zugute, diejenige vom 8./9. Sep-

tember dem Verein für Hörbehinderte Zug, pro audi-
to zug. 
  

Chilbi - Kirchweihfest 
Am ersten Sonntag im September feiern wir mit der 
Chilbi den Geburtstag unserer Pfarrei. Mit dabei ist 
der Chor Bruder Klaus unter der musikalischen Lei-
tung von Armon Caviezel. Wir kommen in den Ge-
nuss der Messe „Juchzed und singed“ für Orchester, 
Hackbrett, Solosopran und Chor von Peter Roth. Wir 
feiern einen Gottesdienst für Klein und Gross in öku-
menischer Offenheit mit Pastoralraumpfarrer Reto 
Kaufmann und Pfarrer Hans-Jörg Riwar. Wir freuen 
uns, dass unser Pfarreiteam wieder Verstärkung er-
hält und begrüssen Vikar Boris Schlüssel offiziell in 
unserer Pfarrei. Nach dem Gottesdienst lädt der Pfar-
reirat zum Apéro auf dem Kirchenplatz ein. Die Ober-
wiler Dorfmusik spielt uns dazu ein «Ständli». Natür-
lich ist die Pfarrei auch am Chilbi-Festbetrieb 
beteiligt, der unter der Regie der NOG durchgeführt 
wird. Der Pfarreirat vergünstigt das „Salto Trampoli-
no“ um 2 Franken. 10‘000 Holzbausteine können 
phantasievoll in Form gebracht werden. Stärkung 
gibt es am Crêpes-Stand von Frauen für Frauen und 
am Stand der Weltgruppe werden Fair-Trade-Produk-
te verkauft. Alle Helferinnen und Helfer freuen sich, 
wenn Viele an der Chilbi mitmachen und mitfeiern. 
Am Samstag organisiert die Pfadi wieder das Fuss-
ballturnier, am Abend lädt der Skiclub zur Skichilbi 
ein. Wir wünschen allen ein frohes Fest! 
 

Info-Abend zum Firmweg 
Am Dienstag, 4. September findet um 19.30 Uhr im 
Pfarreizentrum der Info-Abend zum Firmweg 
2018/2019 statt. Eingeladen sind alle Jugendlichen, 
die im kommenden Jahr 17 oder 18 Jahre alt werden. 
Durch das Einschulungssystem sind manchmal auch 
schon 16-jährige dabei, die mit Älteren im gleichen 
Klassenzug waren. Der Firmweg steht aber auch al-
len offen, die bereits älter als 17/18 Jahre sind. Zum 
Info-Abend sind auch die Eltern ganz herzlich einge-
laden. Die Anmelde-Unterlagen zum Firmweg geben 
wir am Infoabend ab. Wir freuen uns, dass wir über 
den spannenden Weg informieren können. Wir sind 
überzeugt, dass es hilfreich ist, sich an der Schwelle 
zum Erwachsen-Werden, mit Lebens- und Glaubens-
fragen auseinander zu setzen. Für das Firmwegteam: 
Dominik Loher und Boris Schlüssel 
  
Einladung zur Pfarreiversammlung 
Wir laden herzlich ein zur Pfarreiversammlung am 
Sonntag, 23. September im Pfarreizentrum um ca. 
11.00 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst. Die 
Traktandenliste sowie das Protokoll der letzten Pfar-
reiversammlung finden Sie ab dem 5. September auf 
unserer Homepage und in der Kirche aufgelegt. Alle 
Oberwiler Pfarreiblatt-Abonnenten finden die Einla-
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dung mit der Traktandenliste dieser Pfarreiblatt-Aus-
gabe beigelegt. Der Pfarreirat und das Pfarreiteam 
freuen sich auf viele interessierte Pfarreiangehörige. 
 

Ökumenische Abendfeier 
Am Mittwochabend, 12. September um 19.30 Uhr 
laden Andrea Senn und Hans-Jörg Riwar zur Ökume-
nischen Abendfeier in der Kapelle St. Nikolaus ein. 
Sie freuen sich auf viele Mitfeiernde. 
  

Kinder-Artikel-Börse 
Am Mittwoch, 19. September von 14 - 16 Uhr ist im 
Pfarreizentrum wieder Kinderartikelbörse. 
Annahme: Dienstag, 18. Sept., 15-18 Uhr. 
Rückgabe: Mittwoch, 19. Sept., 17-17.30 Uhr. 
Nummernvergabe: bis spätestens Sonntag, 16. 
September durch Sarah Schwander, 041 740 33 
02 oder sarah.schwander@bluemail.ch. Gerne ver-
wöhnt Sie das Börsen-Team von «Frauen für Frauen» 
mit Kaffee und Kuchen. 20% des Verkaufspreises 
kommen dem Sozialfonds von «Frauen für Frauen» 
zugute. Mit diesem Geld werden Kinder und Familien 
in Oberwil und Zug unterstützt. Das Börsenteam 
freut sich auf Sie! 
  

Revision der Turmuhr 
Vom  20. August bis ca. 17. September wird die 
Turmuhr der Kapelle St. Nikolaus revidiert. Während 
dieser Zeit bleiben die Kapellen-Glocken stumm. Wir 
danken für Ihr Verständnis. 
  

Jassen 
Wir jassen im Pfarreizentrum jeden Freitagnachmit-
tag ab 13.30 Uhr (ausser Schulferien). Spiel, Spass 
und das gemütliche Beisammensein sind uns wichti-
ger als um jeden Preis gewinnen zu wollen. Interes-
siert? Dann schau doch einfach mal rein oder melde 
dich bei Pia Fischer, 041/710 24 89. 
  

6. Oberwiler Wiehnachtsmärt 
Feiner Duft nach Crèpes, zauberhafter Lichterglanz, 
bunte Handarbeiten,  bezaubernde Kindermärchen, 
begeisterte Besucherinnen und Besucher, all dies ist 
in Erinnerung geblieben vom letzten Oberwiler 
Wiehnachtsmärt. Deshalb laden wir auch dieses Jahr 
zum Oberwiler Wiehnachtsmärt auf dem Biohof Zug, 
Artherstrasse 59 ein. Der Anlass findet am Sams-
tag, 1. Dezember von 10 - 15 Uhr statt. Gesucht 
werden kreative OberwilerInnen, welche ihre selbst-
gemachten Produkte und Handarbeiten verkaufen 
oder mit einer kleinen Darbietung das Rahmenpro-
gramm bereichern möchten. Verkauft werden darf 
Gemaltes, Gefilztes, Gestricktes, Gebackenes, Ge-
schnitztes, Geklebtes, Gehäkeltes......- Hauptsache, 
es ist selbstgemacht. Informationen und Anmeldung 
(Anmeldeschluss 15. September) bei Sibylle 
Kopp, sibylle.kopp@live.com, 041 711 17 14.   

St.-Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6303 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
E-Mail: pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch 
Internet: www.kath-zug.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 1. September 
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 Kollekte: Caritas Schweiz 
 
Sonntag, 2. September 
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 & St. Johannes-Chor 
 Kollekte: Caritas Schweiz 
 
Werktagsgottesdienste 3.-7.9.  
Mo 17.00 Rosenkranz 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 
Do 17.00 Reformierter Gottesdienst im  
 Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
  
Samstag, 8. September  
17.00 Eucharistiefeier im Alterszentrum 
 2. Gedächtnis: Hermann Landis-Ehrler 
18.00 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Walter Wiesli 
 Kollekte: Theologische Fakultät Luzern 
  
Sonntag, 9. September  
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Walter Wiesli 
 Kollekte: Theologische Fakultät Luzern 
  
Werktagsgottesdienste 10.-14.9.  
Mo 17.00 Rosenkranz 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
  
  
  

Samstag, 15. September  
11.00 Taufe Ariana Joost 
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 Jahrzeit: Gustav & Agnes Inglin-Egger 
  
Sonntag, 16. September – Firmung  
Eidg. Dank-, Buss-und Bettag  
09.45 Feierliche Firmung mit Bischofsvikar 
 Hanspeter Wasmer 
 Kollekte: Von den Firmlingen bestimmt 
 Anschliessend Apéro. 
16.00 Offener Kreis: Essen & Tanzen 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Das Sakrament der Taufe hat 
empfangen: 

Ben Andreas Biedermann  
Brüggliweg 6, 6300 Zug 
  

Unseren Verstorbenen 
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des To-
des und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit 
hinein: 
Walter Moos  
General-Guisan-Str. 39, 6303 Zug 
  

Geerdet und Frei 
Moderierte Gesprächsabende für reifer geworde-
ne Menschen Nachdem die Mitte des Lebens 
überschritten ist, lohnt es sich gemeinsam die ei-
gene Spiritualität zu ergründen. Dabei lassen 
wir uns von den eigenen Fragen leiten. Die vier 
Abende im September und November für Frauen 
und Männer ab 55 Jahren werden von der Theolo-
gin/Supervisorin Silvia Huber und Gemeindeleiter 
Bernhard Lenfers Grünenfelder moderiert. Aus-
kunft und Anmeldung bei info@frauenkirche-zen-
tralschweiz.ch 
  

Einladung zum Bibelabend 
Am Dienstag, 4. September, 19.30, findet der 
Bibelabend im Cheminée-Raum des Pfarreizent-
rums statt. Wir lesen gemeinsam im Markus-
Evangelium, dem ältesten der vier Evangelien. Der 
Schriftsteller Markus hat als erster die literarische 
Gattung „Evangelium“ geschaffen – in einer Zeit, 
wo die Augenzeugen Jesu und die erste christliche 
Generation aussterben. Gemeinsam gehen wir der 
Spur nach, die Markus in seinem Werk aufzeigt: 
„Ändert euer Denken und vertraut auf die gute 
Nachricht“. Herzliche Einladung an alle interes-
sierten Frauen und Männer – auch Neue sind will-
kommen. Es sind keine Kenntnisse vorausgesetzt. 
Agatha Schnoz-Eschmann      
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Lagerdraht... 
...aus dem KaSoLa (Kantonalen Sommerlager) 
  

 
Vor dem Spass kommt die Arbeit. Mit vereinten 
Kräften bauen die JUBLA LeiterInnen Ägeri und 
die Blauring Leiterinnen Zug die grossen Zelte auf. 
Die Arbeit lohnt sich, wenn man am Schluss das 
Ergebnis anschaut. 
  

 
 
Endlich sind wir auf dem Zeltplatz angekommen, 
natürlich mussten sich alle nach der anstrengen-
den Reise ersteinmal etwas stärken. 
  

 
 
Natürlich darf auch auf dem Zeltplatz das Ästhe-
tik-Gefühl nicht zu kurz kommen. So wird der 
Platz kurzerhand zu einem Coiffeur-Salon um-
funktioniert. Die Kundinnen fühlen sich nach dem 
gratis Haarschnitt gleich viel wohler. 
  
  

Familientreff 
Herbst-Kinderartikel-Börse  im gr. Pfarreisaal: 
Freitag, 7. September & Samstag, 8. Sep-
tember. Annahme: Freitag, 17.00 bis 19.00. 
Verkauf: Samstag, 09.00 bis 13.00. Rückgabe: 
Samstag, 16.00 bis 16.30. Details entnehmen Sie 
bitte dem Börsenblatt. 
Infos  bei Sonja Kutz, Tel. 041 740 32 03 und 
Sabine Feierabend, Tel. 079 354 66 15. Im Pfar-
reizentrum sind am Verkaufstag keine Kinderwa-
gen in den Verkaufsräumen gestattet. Diese müs-
sen vor dem Pfarreizentrum abgestellt werden. 
Angenommen werden nur saubere und gut erhal-
tene Kleider in den Grössen 56 – 164. Zudem Kin-
derwagen, Kindervelos (inkl. Dreiradvelos), Auto-
sitze (nur gültige Norm 44/03 oder 04) sowie gut 
erhaltene Spielsachen, Bücher, CD. Wir nehmen 
keine Schuhe, Skis und Stofftiere an. Der Ver-
kaufspreis wird durch die Verkäuferin / den Ver-
käufer selbst festgelegt. Wir behalten uns das 
Recht vor, Artikel abzulehnen. Unkostenbeitrag 
20% des Verkaufspreises. Für fehlende Artikel 
übernehmen wir keine Haftung. Pro Familie max. 
40 Artikel inkl. Spielsachen etc. Bitte beachten: 
Schreiben Sie Ihre Artikel selber an. Benützen Sie 
grosse, einheitliche und stabile Etiketten. Befesti-
gen Sie diese gut, keine Stecknadeln oder Bostitch 
verwenden. Spielsachen sowie Kindermöbel und 
Kinderwagen müssen nebst der Etikette mit einem 
zusätzlichen Kleber mit Name und Telefonnummer 
des Verkäufers sowie dem Preis versehen sein. Eti-
kette für Kleider zusätzlicher Kleber für Spielsa-
chen etc. Artikel, Grösse, Preis, Name, Vorname, 
Telefonnummer. Familientreff St. Johannes, Zug.  
  

Essen und Tanzen  
Offener Kreis: Sonntag, 16. September, 
16.00 – 18.00. Zu einem gemeinsamen „Essen 
und Tanzen“ mit Flüchtlingen und Einheimischen 
laden wir herzlich ins Pfarreizentrum im Raum C/D 
ein. Karwan Omar lädt zu Bewegung und Tänzen 
ein. Anschliessend gibt es ein feines einfaches Es-
sen gekocht von Asylbewerbern.  
Bernhard Lenfers Grünenfelder 
  

Adventsfenster im Quartier 
Anmeldestart am Montag, 27. August! Ab 
jetzt können sich Interessierte melden, welche 
gerne ein Fenster für unseren Kalender gestalten 
würden. Infos und Anmeldungen bis Freitag, 26. 
Oktober bei Pamela Gross-Schmid, Tel. 041 740 
06 85. 
  

Kath. Pfarramt Gut Hirt  
Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20 
E-Mail: pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch  
• Urs Steiner Pfarrer 041 728 80 28 
• Bernhard Gehrig Pastoralass. 041 728 80 27 
• Gian-Andrea Aepli Pastoralass. 041 728 80 21 
• Jennifer Maldonado Jugendarb. 041 728 80 26 
• Karen Curjel Katechetin 041 728 80 24 
• Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
• Jacqueline Capaldo Pfarreizentr. 041 711 88 80 
• Corinne Jucker Sekretariat 041 728 80 20 
Öffnungszeiten Pfarramt: Di-Fr 8.30-11.00 und 
Di+Do 14.00-17.00 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 1. September 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 Jahresgedächtnis: Josef Odermatt, Christi-

ne Zgraggen-Fuchs 
 Gestiftete Jahrzeit: Paula Durrer 
Sonntag, 2. September 
22. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Bernhard Gehrig 
09.30 Übertragung ins BZN mit Spendung der 

Kommunion 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration 
Herz-Jesu-Freitag, 7. Sepember 
08.00 - 19.00 Anbetung in der Krypta 
19.30 Eucharistiefeier in der Kirche 
19.30 Kroatischer Gottesdienst in der Krypta 
  
Samstag, 8. September 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier mit Kirchenchor 
Sonntag, 9. September 
23. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Urs Steiner 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Family Mass 
Samstag, 15. September 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 2. Gedächtnis: Milly Rothen 
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Sonntag, 16. September 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Gian-Andrea Aepli 
 Musik:  Werke von Wolfang Amadeus 

Mozart und Joseph Haydn 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration 
  
An Werktagen: 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
  
Kollekte am 1. / 2. September  
Theologische Fakultät, Luzern 
Kollekte am 8. / 9. September  
Schul- und Bildungszentrum Sonnenberg, Baar 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Abschied 
Aus unserer Pfarrei ist verstorben: 
11.8. Milly Rothen 1954  
Der Herr führe sie in das ewige Licht und schenke 
den Angehörigen Trost und Frieden. 
  

Musik 

 
Samstag, 8. September, 17.30 Uhr  
Zum Fest Mariä Geburt singt der Kirchenchor Gut 
Hirt Werke von Schütz, Hilber und Lonqich. 
Einen besonderen Schwerpunkt bilden die Mari-
enlieder. Leitung: Verena Zemp 
Sonntag, 16. September, 9.30 Uhr  
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag  
Im Festgottesdienst erklingen Werke von Wolf-
gang Amadeus Mozart und Heinrich Joseph 
Baermann. Ausführende: Nicola Katz, Klarinette; 
Ramon Imlig, Horn; Kammerensemble; Leitung: 
Verena Zemp 
Foto: Pixabay 
  
Mitarbeiterfest / Freiwilligenessen 
Am Freitag, 7. September um 18.30 Uhr treffen sich 
im Pfarreizentrum viele unserer «guten Geister», die 
  

sich in den verschiedensten Bereichen unserer 
Pfarrei freiwillig engagieren. Dies als kleines Dan-
keschön für ihren unermüdlichen Einsatz während 
des ganzen Jahres. Wir freuen uns auf ein gemüt-
liches und fröhliches Zusammensein. 
• Das Pfarreiteam 
  

Jassen der Senioren 
Am Montag, 10. September treffen sich die Senio-
ren von Gut Hirt um 14 Uhr im Pfarreizentrum. Ich 
freue mich auf Ihr Kommen! 
• Bernhard Gehrig 
  

Ökum. Orgelwanderung 
Die ökumenische Orgelwanderung findet diesmal 
in Hünenberg statt zum Thema: Taste, fühle, 
begreife. 
Der Treffpunkt ist am 8. September um 14.15 Uhr 
in der Heilig-Geist-Kirche in Hünenberg. Flyer dazu 
sind erhältlich am Schriftenstand in der Gut Hirt 
Kirche und auf unserer Homepage. 
• Bernhard Gehrig 
  

Ökum. Senioren-Nachmittag 
Kennen Menschenrechte ein Alter?  
Donnerstag, 13. September 14.00 - 16.30 Uhr, 
Reformiertes Kirchenzentrum, Bundesstr. 15, Zug. 
Die reformierte und die katholische Kirche des 
Kantons Zug zeigen in der Woche vom 10. bis 16. 
September die Ausstellung „Meine Geschichte, 
mein Recht“ von Schutzfaktor M. Die Menschen-
rechte gelten für alle Menschen ob jung oder alt. 
Aber gibt es Grundrechte, die für ältere Menschen 
besonders wichtig sind? 
Neben einer Einführung in das Thema Grund- und 
Menschenrechte von älteren Menschen sollen ver-
schiedene Fallbeispiele, die ältere Menschen be-
sonders betreffen, diskutiert werden. Im Rahmen 
des Nachmittags kann die Ausstellung besucht 
werden. 
Referat Sandra Egli, Wissenschaftliche Mitarbeite-
rin Institut für Föderalismus, Universität Freiburg. 
Dazu werden Kaffee und Kuchen serviert. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch. 
• Bernhard Gehrig, Peter Lattmann 
  

Kinderkleiderbörse 
Am Samstag, 22. September, von 9.00 – 12.00 Uhr. 
Es werden Tische für 15 Franken vermietet und Sie 
verkaufen Ihre Artikel selber. Gut erhaltene Kinder-
kleider, -schuhe, -spielzeug, -wagen, -velo und alles 
andere was Kinder anbelangt, verkaufen die Anbie-
ter gleich selbst. Für Informationen und Anmeldung 
melden Sie sich bitte bei: Gisela Rodriguez, 
079 629 06 75. 
  

Ausflug der Ministranten 

 
Kurz vor dem Ende der Schulsommerferien haben 
die Ministranten einen fulminanten Tag im Euro-
papark in Rust erlebt. Ruhelos haben sie eine der 
unzähligen Attraktionen nach der anderen in An-
griff genommen, ganz nach dem Motto „Je mehr 
Nervenkitzel, desto besser“. Höhepunkt für sie 
war zweifelsohne der „Silver Star“; eine Achter-
bahn, die 73 m hoch ist, über 1,6 km sich er-
streckt und deren Geschwindigkeit 130 km/h be-
trägt. Sie gehört damit weltweit zu den Grossen 
ihrer Art. 
Liebe Ministranten, Danke für euren tollen Dienst, 
den ihr Woche für Woche am Altar verseht. Ihr 
bereitet damit Gott und allen Gottesdienstteilneh-
menden in Gut Hirt eine grosse Freude. 
Guten Schulstart! 
• Karen Curjel, Gian-Andrea Aepli und Shannon 

Poltera 
  

Jugendtreff 
Monatsprogramm September 

Mittwochstreff ab 13.30 - 16.30 Uhr  
(für Primarschüler 5./6. Kl.) 
05. Sept. Willkommens-Zvieri 
12. Sept. Ideen sammeln und zusammen planen 
19. Sept. Deine Ideen im offenen Treff 
26. Sept. Lust auf Badi? Oder Kino? (mit Anmeld.) 
Freitagstreff  ab 17.00 - 20.00 Uhr  
(für Obertufenschüler) 
07. Sept. KEIN offener Treff! (int. Anlass Pfarrei) 
14. Sept. Offener Treff-Planung Movie Night 
21. Sept. Movie Night mit Übernachtung (Teil- 
 nahme mit Anmeld.) 
28. Sept. Offener Treff mit Betriebsgruppe 
 (neue Spiele) 
Kinder- und Jugendbüro  
(für Primar- u. Oberstufenschüler sowie Lehrlinge) 
Einmal im Monat dienstags ab 15.30–17.00 Uhr 
nächste Termine: 18. Sept. / 30. Okt. /27. Nov. / 
18. Dez. 
  
Du kannst dich auch telefonisch, per E-Mail oder 
im Facebook (Jugendtreff Jennifer) melden. 
  
Jennifer Maldonado 
jennifer.maldonado@kath-zug.ch 
079 588 55 90 (Whatsapp) 
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Good Shepherd’s Catholic Community 
hello@good-shepherds.ch 
Tel. 041 728 80 24 / www.good-shepherds.ch 
• Urs Steiner, Pastor 041 728 80 28 

EUCHARIST CELEBRATION 

Sunday, September 2 
18.00 Sermon: Fr. Urs 
Sunday, September 9 
18.00 Family Mass with Fr. Urs 
 Sermon: Karen Curjel 
  

Catholicism: What We Do 
Sometimes we repeatedly do things without much 
thought, like routines and rituals. They help us 
feel secure because we know what happens next. 
Most of us have some sort of morning ritual. Be-
fore we go to bed we usually follow a routine 
which helps us to relax. We don’t think much 
about it, they seem to happen automatically. Have 
you ever given much thought to what and why we 
do what we do when you go to Church? 
If you travel the world, you know that if you visit a 
certain coffee shop or fast food chain you will 
mostly likely get the same thing no matter where 
you are. Did you know that it’s the same way with 
the Roman Catholic Mass? All around the world, 
whether you are in the Notre Dame in Paris, a 
small chapel in New Zealand or a foreign Mission 
like Good Shepherd’s it’s the same. We have the 
same ritual, the readings, prayers and responses 
are the same except perhaps in a different lan-
guage. Some people might argue that the Mass 
was easier when it was universally celebrated in 
Latin. I could agree in some ways, but we would 
still need to have our personal missal to find the 
translation since Latin is no longer taught in 
school. The whole purpose of celebrating Mass in 
the language of the community is to bring the 
people closer to the liturgy, to be included in the 
celebration. In November 1964 with the begin-
ning of the new Liturgical Year, the Mass was now 
easily understood. By 1969 most Churches discon-
tinued using Latin.  
The Roman Catholic Church has always been 
changing and moving forward, with the times and 
attitudes of the people. Rituals and routines give 
us security, but we should remain open to so-
mething new. I believe we should ask ourselves 
why we do what we do. Once we have an answer, 
we can look for ways to make it better. 
• Karen Curjel 

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Fax 041 758 11 68  
Natel 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Gemeindeleiter: Diakon Ralf Binder 
• Pfarreisekretariat: Clara Colosio 
• Stellvertretung: Franz Hürlimann 
• Sakristan: René Bielmann 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 1. September 
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
 
Sonntag, 2. September 
22. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
 
Das  Opfer vom Wochenende ist für die Theolo-
gische Fakultät in Luzern bestimmt. 
 
Werkstags vom 3. bis 7. September  
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Eucharistiefeier im Oberdorf 
07.30 Do Schülergottesdienst 
Herz-Jesu-Freitag 
16.15 Fr Aussetzung des Allerheiligsten 
17.00 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 
 
Samstag, 8. September 
18.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Leopold Kaiser 
 
Sonntag, 9. September 
23. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Jubiläumsgottesdienst in der Kapelle St. 

Elisabeth mit Kaplan Leopold Kaiser und 
Pfrn. Irène Schwyn 

 
Das  Opfer vom Wochenende wird zu Gunsten 
der Erholung von Multiple Sklerose Betrof-
fenen aufgenommen. 
 
Werkstags vom 10. bis 14. Sept.  
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Senorenmesse in der Pfarrkirche 
07.30 Do Schülergottesdienst 
17.00 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 

 PFARREIMITTEILUNGEN 

Die hl. Verena, 1. September 
Die Behutsame 
Um 300 kam Verena aus Ägypten mit der Thebäi-
schen Legion des Mauritius nach Mailand. Als sie 
von der Enthauptung des Mauritius und seiner 
Gefolgsleute in Agaunum, dem heutigen Saint 
Maurice, hörte, zog sie dorthin, um diese würdig 
zu bestatten. Dann ging sie weiter nach Solo-
thurn, wo inzwischen auch ihr Verlobter Victor zu-
sammen mit seinen Gefährten Ursus den Märty-
rertod erlitten hatte. Sie liess sich dort in der Nähe 
in einer Einsiedelei nieder. 
Aufgrund ihrer heilenden Kräfte wurde Verena 
vom Volk als Heilige betrachtet. Kranke suchten 
sie auf, um durch ihre Wundertaten zu genesen. 
Über Umwege kam Verena später ins nahe römi-
sche Kastell Tenedo, dem heutigen (Bad) Zurzach. 
Sie ging jeden Tag vor die Stadtmauer und pflegte 
die Armen und Kranken, weshalb sie mit Wasser-
krug und Kamm dargestellt wird. Über ihrem Grab 
erhebt sich heute das Münster in Zurzach. 

 
Zu den zahlreichen Pilgern an ihre Grabstätte zäh-
len auch Würdenträger der koptischen Christen-
gemeinschaft aus Ägypten, die zur hl. Verena eine 
besondere Verbindung pflegen. 
 

Festgottesdienst Zentrum 
Elisabeth 

Sonntag 9. September, 10.00 
Zum 20 jährigen Bestehen des Multiple Sklerose-
Zentrums findet der Gottesdienst in der Kapelle 
St. Elisabeth mit Kaplan Leopold Kaiser und Pfar-
rerin Irène Schwyn statt. Die musikalische Beglei-
tung gestalten Daniela Hürlimann und Patrizia Su-
ter mit Werken von Giovanni Benedetto Platti, 
Leonardo Vinci, Edward Elgar und François-Joseph 
Gossec. 
Anschliessend heisst das Zentrum Elisabeth die 
Besucher zum Apéro willkommen. 
Zum Mittagessen gibt es Grilladen und Salate bei 
musikalischer Unterhaltung. 
 

Ministrantenprobe 
Samstag, 29. September, 10.00 Pfarrkirche 
Leider muss die angekündigte Ministrantenprobe 
vom 1. September wegen einer Terminkollision 
verschoben werden. 
Die Ministranten und ihre Eltern sind gebeten, 
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sich die Änderung vorzumerken, um eine mög-
lichst vollzählige Teilnahme zu gewährleisten. 
 

Eheverspechen 
Das Jawort zu einem gemeinsamen Leben gaben 
sich: 
Hürlimann Andre und Schuler Karin Claris-
sa, im Zipfel 
Hürlimann Roman und Zweifel Miriam Ur-
sula, Obersüren 
Schön Silvan und Blattmann Alexandra 
Catharina, an der Chellenstrasse 
Wir wünschen den getrauten Ehepaaren viele ge-
meinsame Jahre und den Segen Gottes. 
 
Ökumenischer Gottesdienst zum 

Schulanfang 
Walchwil hat Stil, mit seiner Vielfalt von Berg und Tal 
und See und Internationalität. Stil ist aber auch Kin-
derlachen. Stil ist Vorbild sein. Stil ist Vertrauen. 

 
Ich wünsche mir, dass es uns von der Schule und Ih-
nen als Eltern gelingt, den Kindern und Jugendlichen 
zu vertrauen und viel zuzutrauen. Ich wünsche eben-
falls, dass wir uns gegenseitig vertrauen, mit dem 
Wissen, dass Sie als Eltern und wir als Schule alles 
tun, um die Kinder und Jugendlichen auf ihrem Le-
bensweg zu fordern und zu fördern. Wenn uns dies 
gelingt, haben wir die grössten Erfolgschancen. 
   Beat Schäli, Rektor 
 

 AUS DEN VEREINEN 

Frohes Alter Walchwil 
Sonntag, 21. Okt. 2017 Theater im Muotathal 
«Mi Brüeder»  Volksstück in vier Akten 
12.30 Treffpunkt beim Bahnhof Walchwil 
Fr. 52.00 pro Person für Carfahrt und Eintritt 
Anschliessender Zabighalt auf eigene Kosten 
Anmeldung bis 20. September 2018  an: 
Eva Traxler: 041 758 24 06 oder 
eva.traxler@bluewin.ch 
Achtung: Beschränkte Anzahl Eintritte 
  

Jasstreff 
Montag, 3. September, 14.00, Mütschi 
Jassen in einer gemütlichen Runde macht Spass und 
fördert die Sinne.   

Dorfplatz 1 
Postfach 232  
6312 Steinhausen  
041 741 84 54 
www.pfarrei-steinhausen.ch 
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch 
Pfarreileitung Ruedi Odermatt 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 1. September 
17.30 Abendgottesdienst 

(Kommunionfeier, Andreas Wissmiller) 
  
Sonntag, 2. September 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Andreas Wissmiller) 
10.15 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Andreas Wissmiller) 
Kollekte am Wochenende: 
Theologische Fakultät, Luzern 

  
Werktage 3. - 7. September 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
  
Samstag, 8. September 
17.30 Abendgottesdienst; Dreissigster für 

Josef Iten-Schneider, ehemals 
Goldermattenstr. 35 
(Kommunionfeier, Ingeborg Prigl) 

  
Sonntag, 9. September 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ingeborg Prigl) 
10.15 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ingeborg Prigl) 
Kollekte am Wochenende: 
Arbeitsgemeinschaft Kirche & Umwelt 

  
Werktage 10. - 14. September 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Kommunionfeier 
Fr 09.30, Ökumenischer Gottesdienst im 

Seniorenzentrum Weiherpark 
(Abendmahl) 

  
Samstag, 15. September 
14.30 seelsam, Ökumenischer Gottesdienst für 

Menschen mit Behinderung (Wortfeier, 
Anna-Marie Fürst, Thomas Habegger) 

PFARREINACHRICHTEN 

Mittagstisch für Cebu City 
Am Dienstag, 11. September, organisieren wir den 
Mittagstisch im Chilematt zusammen mit der öku-
menischen Gruppe Weltsozialprojekt Steinhausen 
und übergeben die gesamten Einnahmen aus dem 
Mittagstisch sowie alle Spenden dem Projekt 
Cebu City, Philippinen - Eine Chance für Müllberg-
Kinder. Ein herzliches Dankeschön im Voraus! 
  

 
  
Mittagstisch jeweils dienstags, 4./11. September. 
Erwachsene Fr. 7.-, Kinder von 6 - 16 Jahre Fr. 2.-, 
Kleinkinder bis 6 Jahre gratis, ohne Anmeldung. 
Für die Koordination, Ingeborg Prigl 
  
Tauferinnerungsfeier, Sternstunde 
Zu dieser ökumenischen Feier am Samstag, 22. 
September ab 9.30 laden wir alle Eltern mit ihren 
Kindern ins Chilematt ein, die im Jahr 2015 ein 
Kind getauft haben. Auch Familien mit kleinen 
Kindern, die im Verlauf des Jahres 2015 zugezo-
gen sind und/oder ihr Kind ausserhalb unserer 
Pfarrei getauft haben, sind herzlich eingeladen. 
Anmeldung bis Mittwoch, 19. September im 
Pfarramt. 
  

Herzliche Gratulation 
Ursula Müller-Irsch, 75 Jahre am 1. Sept.; 
Marie Agner-Odermatt, 90 Jahre am 5. Sept.; 
Peter Schmitter-Schuler, 70 Jahre am 6. Sept.; 
Brigitta Durrer, 70 Jahre am 8. Sept.; 
Wolfgang Schweizer, 75 Jahre am 9. Sept.; 
Roland Röllinger, 75 Jahre am 11. Sept.; 
Maria Gubser-Furrer, 70 Jahre am 12. Sept. 

AUS DEN VEREINEN 

Senioren - Kurzwanderung Nachmittag  
Di, 4. Sept., Abfahrt 12.40 Bushaltestelle Zentrum 
mit Bus Nr. 36 nach Baar, weiter nach Hausen. 
Route: Hausen a.A. - Kappel a.A., ca. 1 1/2 Std., 
Kaffeehalt im Kloster Kappel. ZVB-Tageskarte bit-
te selber lösen, 610, 623, 624, 633, Fr. 7.80 mit 
HT. Rückfahrt Kappel a.A. ab 15.43, Steinhausen 
an 16.16. Leitung Jan u. Aagje van der Meer, 041 
741 38 15. 
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Velotour am Vormittag u. Waldhüttenfest  
Do, 6. Sept., Abfahrt 8.30 Dorfplatz, Route: Rif-
ferswil - Hausen a.A. - Waldhütte. 2 1/2 Std., 30 
km, Kaffeehalt unterwegs. Apéro u. Mittagessen 
ca. 11.30 bei der Waldhütte. Findet bei jedem 
Wetter statt! Auch Nichtvelofahrer sind herzlich 
willkommen. Anmeldung für Velofahrer bei Regen: 
bis 6. Sept., 8.00. Für Nichtvelofahrer: zwingend 
bis 5. Sept. bei Dora Odermatt, 079 256 46 73, 
dora.odermatt@datazug.ch. Leitung Peter Gan-
tenbein, 041 740 36 37, 079 744 27 30. 
Halbtageswanderung am Nachmittag  
Di, 11. Sept., Abfahrt 12.48 mit S5 nach Zug, wei-
ter nach Sisikon. Route: Weg der Schweiz, Sisikon 
nach Flüelen entlang dem See, Axenstrasse. 2 1/2 
Std., Kaffeehalt Rest. Tellsplatte. Gruppenbillett 
Fr. 14.20 mit HT. Rückfahrt Flüelen ab 17.10, 
Steinhausen an 18.09. Anmeldung bis So, 9. Sept. 
20.00. Leitung Käthy Hausheer, 041 741 27 66. 
Mittagsclub  
Do, 13. Sept., 11.00, Rest. Linde. Abmeldungen 
bei A. Limacher, 041 741 44 30. 
Meditatives Tanzen Chilematt  
Di, 4. Sept., 19.30 - 20.30, ev.-ref. Kirche, Leitung 
Jutta Smiderle, 041 710 46 29. 
CjE -  Hüpfen, klettern, rutschen  
Indoorspielplatz, Mi, 12. Sept., 15.30 - 16.30, 
Turnhalle Sunnegrund, für Kinder im Alter zwi-
schen 1 1/2 bis 4 Jahre in Begleitung eines Er-
wachsenen. Auskunft corinne.frei@cje-steinhau-
sen.ch, 041 761 64 54. 
Kinderwagenweg Steinhausen  
«Kleine Entdecker auf Tour» 
Entdeckungsreise ab Steinhausen, anschliessend 
Möglichkeit zum Bräteln. Sa, 15. Sept. (Verschie-
bedatum Sa, 22. Sept.). Startpunkt individuell 
Parkplatz Tennisplatz ab 9.30 - 10.30, Blickens-
dorferstr., Zielankunft je nach Marschgeschwin-
digkeit. Mitnehmen: Rucksack, gute Schuhe, Pick-
nick. Kosten Fr. 10.- mit einem Kind, Fr. 15.- mit 
zwei und mehr Kindern. Nur in Begleitung eines 
Erwachsenen. Anmeldung bis Sa, 8. Sept. an co-
rinne.frei@cje-steinhausen.ch, 041 761 64 54. 
Frauengemeinschaft - Infoabend  
«Wege durch den Medien-Dschungel»  
Internet und Smartphones sind unsere täglichen 
Begleiter. Die Medienerziehung gewinnt zuneh-
mend an Bedeutung. Vom Medienspezialisten 
Bernhard Stutz erfahren Sie, welche Chancen, He-
rausforderungen und Gefahren die neuen Medien 
mit sich bringen. Di, 25. Sept., 19.00 - bis ca. 
21.00, Chilematt. Kosten Fr. 10.-, Nichtmitglieder 
Fr. 15.-, Paare Fr. 20.-. Anmeldung bis Fr, 7. Sept. 
an Marlen Hausheer, 041 743 28 10 oder www.
fg-steinhausen.ch. 

www.pfarrei-baar.ch Asylstr. 2, 6341 Baar 
Tel. 041 769 71 40 – Notfall 041 769 71 45 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-baar.ch 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
• Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
• Pfarreiblatt: Rolf Zimmermann - 078 797 63 73 
• Theologische Mitarbeit: Rolf Zimmermann, 

Markus Grüter, Oswald König, Barbara Wehrle 
• Katechese: Fatima Etter, Petra Mathys, Robert 

Pally, Nikolina Sapina, Alida Takacs 
• Ministrantenpräses: Urs Inglin - 079 521 45 92 
• Sozialdienst: Judith Reichmuth - 041 769 71 42 
• Sakristane, Hausw.: 

Martin Schelbert: 079 403 92 51 
Ueli Hotz, St. Martin - 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas - 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim - 079 204 83 56 
   

GOTTESDIENSTE  

Samstagabend, 1. September 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
18.00 Santa Missa in Español, St. Anna 
  
Sonntag, 2. September  
22. SONNTAG 
08.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas 
10.30 ref. Gottesdienst im Pflegezentrum 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
11.15 Eucharistiefeier in albanischer Sprache, 

St. Thomas 
  
Dienstag, 4. September 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 
  
Mittwoch, 5. September 
09.00  Eucharistiefeier (Frauengemeinschaft), 

St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  

Freitag, 7. September 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 
18.00 Aussetzung des Allerheiligsten, St. Anna 
19.15 Eucharistischer Segen, St. Anna 
19.30 Eucharistiefeier, St. Anna 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 8. Sept., 18.00 St. Martin 
Erste Jahrzeit für:  
Rosmarie Dossenbach-Waeber, Bahnhof-Park 7 
Jahrzeit für:  
Rösly Keller-Rüttimann, Bahnhofstr. 12, und 
Stefan Keller-Wood, Leeds/England 
  
Samstagabend, 8. September 
Fest Mariä Geburt 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
  
Sonntag, 9. September 
23. SONNTAG 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
10.45 Sunntigsfiir, Pfarreiheim 
  
Dienstag, 11. September 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
  
Mittwoch, 12. September 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 14. September 
Fest Kreuzerhöhung (letzter Wet-
tersegen) 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Bahnmatt 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 15. Sept., 18.00 St. 

Martin 
Jahrzeit für:  
Ida Fallegger-Andermatt, Schochenmühlestrasse 
Damian Strachowski, Sonnenweg 32; 
Albert Hotz-Marty und Armin Hotz, Tannhof; 
Franz Jauch, Rosenweg 9; 
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Adele und Peter Schmid-Wüest, Aegeristrasse 
52a, H.H. Peter Schmid, Abt von Wettingen und 
Hauptmann Wolfgang Schmid, Pater Martin 
Schmid, SJ, H.H. Josef Anton Schmid, Kaplan in 
Baar, H.H. Oskar Schmid, ab Inkenberg, Pfarrer 
von Wölflinswil, Martin Leodegar Schmid und 
Ehefrau Katharina Herrmann, Dr. Rudolf Schmid 
und Ehefrau Bertha Hegglin, Leihgasse 2, Dr. Carl 
Schmid und Ehefrau Berty Notter, Gertrud Schmid, 
Rigistr. 13, Eugen und Anna Schmid-Michel, Albis-
strasse 8, Anna, Mechthilde, Rosa, Adelheid 
Schmid und Hilda Fischer-Schmid 
  

Unsere Kollekten werden für 
folgende Zwecke aufgenommen 

• 1./2. September für die Theologische Fakultät 
Luzern 

• 8./9. September für die Inländische Mission 
• 15./16. Sept. Bettagsopfer für Seelsorger in Not 

PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

ST. THOMAS INWIL 

Am Verena-Tag (1. September) 
begibt sich die Lektoren-Gruppe von Inwil und 
das St. Thomas-Team gemeinsam nach Bern, um 
dort einen Einblick in das «Haus der Religionen» 
zu erhalten. Nach einer Führung durch die ver-
schiedenen Räumlichkeiten - hier leben die ver-
schiedenen Religionen friedlich miteinander - sind 
wir auch noch zu einem internationalen Imbiss am 
Mittag eingeladen. Es werden sicherlich auch an-
regende Gespräche stattfinden... 

 
Am 2. September ist in St. Thomas 
nach längerer Sommerpause wieder Eucharis-
tiefeier in albanischer Sprache. Ich danke Don 
Agim ganz herzlich, dass wir an der Inwiler Chilbi 
später mit unserem Gottesdienst beginnen konn-
ten und dadurch eine runde Feier erlebt haben. 
Unseren albanischen Brüdern und Schwestern 
wünschen wir allen einen guten Start in das 2. 
Halbjahr 2018! 

Ebenfalls an diesem Wochenende 
befindet sich der Kirchenchor St. Martin auf seiner 
wohlverdienten Vereinsreise. Dazu wünschen wir al-
len gutes Wetter und eine fröhlichen Gemeinschaft. 
Gleichzeitig möchten wir Seelsorger uns bei beiden 
Chören - dem Chor St. Martin wie auch dem St.-Tho-
mas-Chor für ihre unermüdlichen Einsätze zum Wohl 
der Pfarrei bedanken und weiterhin viel Freude und 
eine gute Zusammenarbeit wünschen! 
  

Der Elternabend 
für die Eltern der angehenden 

Erstkommunikanten 
findet am Dienstag, 4. September um 19.30 Uhr, im 
Pfarreiheim St. Martin statt. Dort können allfällige 
Fragen und Anliegen der betroffenen Eltern durch 
Pfr. Anthony und Alida Takacs (Verantwortliche EK) 
beantwortet werden. Sie erhalten auch eine Zusam-
menstellung aller wichtiger Daten. Kommen Sie bitte 
so zahlreich als möglich! 
  

Am Mittwoch, 5. September, 
findet um 9.00 Uhr in der St.-Anna-Kapelle ein be-
sonderer Gottesdienst statt: Frauen aus der FG Baar 
haben zusammen mit Pfr. Anthony ein herbstliches 
Thema ausgesucht, das sie gerne mit Ihnen feiern 
möchten. Im Anschluss sind selbstverständlich alle 
noch zum gemütlichen Beisammensein mit Kaffee 
oder Tee im Pfarreiheim eingeladen. 
  

Am selben Tag, 
aber schon von 13.30 - 14.30 Uhr treffen sich alle 
neuen Minis zu einer gemeinsamen Probe in der Kir-
che St. Martin. Seid bitte pünktlich - das seid ihr be-
stimmt! 
  

Wie jeden Donnerstag seit den 
Sommerferien 

trifft sich der Kinderchor von Jörg Heeb von 17.15 bis 
18.15 Uhr im Zimmer 1 (Pfarreiheim St. Martin) zur 
gemeinsamen Probe. Wär das auch was für Dich? 
  

Die nächste «Sunntigsfiir» 
steht vor der Tür: Am Sonntag, dem 9. September, 
treffen wir uns um 10.45 Uhr im Pfarreiheim St. Mar-
tin. Es ist wiederum ein interessantes Thema vorbe-
reitet. Komm doch auch! 
  

 
Änderung beim Mittagsclub Baar 

Während der Sommerferien erhielten wir die Mittei-
lung, dass ab sofort Roland Moser die neue Kontakt-

person für den Baarer Mittagstisch ist. Er wohnt an 
der Weinbergstr. 1 und ist über Tel. 041 760 00 38 
erreichbar. Er wird neu von Christina Bieri (Inwilerstr. 
30) unterstützt. Beachten Sie dies bitte bei der 
nächsten Zusammenkunft! 
Gleichzeitig möchten wir von der Pfarrei St. Martin 
uns ganz herzlich bei Brigitte Dettling, der langjähri-
gen Leiterin, und der ebenfalls ausscheidenden Doris 
Gwerder für ihren unermüdlichen Einsatz danken. 
Auch allen Teilnehmern gilt dieser Dank, denn ge-
meinsames Beisammensein ist wichtig und kann nur 
durch Euer Mittun immer wieder gewährleistet wer-
den. Vergelt›s Gott! 
  

Die Taufe haben empfangen: 
Leo José Erni 
Ueli Fellmann 
  

Das Sakrament der Ehe feiern: 
Thomas Eberhard + Daniela Monika Baumgartner 
  

Unsere Verstorbenen: 
Hedy Birrer-Binzegger, Sonnenweg 36 
Anny Merkofer-van der Voorden, Bahnhofstr. 12 
Agnes Huber-Fischer, Leihgasse 20 
Josef Ulrich-Kirchhofer, Rigistr. 14 
  

Es ist schon länger Tradition..., 
dass am Vorabend des Bettags (sprich: 3 Sonntag im 
September) der Männerchor den Gottesdienst mitge-
staltet. Dies wird auch am 15. September um 18.00 
Uhr der Fall sein; Sie alle sind herzlich zu dieser Feier 
eingeladen! 
  

Am Bettag (16. September) 
findet - wie in den letzten Jahren - der traditionel-
le Bittgang nach Walterswil statt. Er steht diesmal 
unter dem Thema der Schöpfungszeit «Taste, füh-
le, begreife»: 
• Die Erstkommunikanten (mit ihren Familien und 

Begleitpersonen) besammeln sich um 13.30 
Uhr beim Parkplatz Wishalde (beim Baarer 
Schützenhaus), um einen Stationenweg durch 
den Wald miteinander zu unternehmen. 

• Die übrigen interessierten Kirchgänger (ref. und 
kath.) begeben sich um 14.00 Uhr ab der refo-
mierten Kirche auf einem anderen Weg (via 
Schutzengel- und Deiniker Kreuz) mit Zwi-
schenhalt zur Kirche von Walterswil. 

• Um ca. 16.00 Uhr wird je nach Wetter eine 
kurze Schlussbesinnung mit Fürbitten und ge-
meinsamen Liedern stattfinden, bevor wir wie-
derum mit Köstlichkeiten verwöhnt werden. 

  
Halten Sie sich schon jetzt diesen Nachmittag frei, 
um mit uns gemeinsam unterwegs zu sein! 
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Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
• Markus Burri, Pfarreileiter 

E-Mail: markus.burri@pfarrei-allenwinden.ch 
• Othmar Kähli, Pfarrverantwortung 

E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
• Ben Kintchimon, Kaplan 

E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
• Rainer Uster, Religionsunterricht 

E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
• Marianne Grob-Bieri, Sekretariat 

E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
• Karin Theiler, Sakristanin 

Natel: 079 636 12 67 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 2. September 
09.00 Eucharistiefeier mit Pfarrer Othmar Kähli 

Predigt: Diakon Markus Burri 
Kollekte: Theologische Fakultät 

Mittwoch, 5. September 
14.30 Kinderfeier 
19.30 Andacht der Frauengemeinschaft 
Sonntag, 9. September 
09.00 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Kollekte: Diözesanes Kirchenopfer 

Mittwoch, 12. September 
09.30 Rosenkranzgebet 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Sommerquiz 
In drei Ausgaben konnten je fünf Fragen zum 
christlichen Glauben beantwortet oder erraten 
werden. Schön, dass sich einige an das Quiz wag-
ten und ihre Lösungen dem Pfarramt meldeten. 
Daraus wurden drei Gewinner gezogen, mit denen 
ein Termin für ein Essen verbeinbart wird. 
Die Gewinner sind: Mäggy Hammer, Monica Bühl-
mann und Ernst Renggli 
  

Abschied Markus Burri 
Im Gottesdienst vom Sonntag 30. September um 
9.00 Uhr verabschieden wir uns vom Gemeinde-
leiter. Zusammen danken wir Gott für das gute 
Miteinander. Anschliessend lädt der Kirchenrat zu 
einem Apéro ein. 

Pastoralraumgottesdienst 
Am Samstag 29. September um 17.00 Uhr sind 
alle Pfarreiangehörgen des Pastoralraum Zug Berg 
zum Gottesdienst mit Verabschiedung von Markus 
Burri sowie Einsetzung von Urs Stierli als Pastoral-
raumleiter Zug Berg in die Pfarrkirche Oberägeri 
eingeladen. Musikalisch wird die Feier vom Peter 
und Paul Chor, Martin Lüönd und Katja Huber 
umrahmt. Anschliessend sind alle herzlich zum 
Apéro ins Pfarreizentrum Hofstettli eingeladen. 

 

  
Lektorinnen und 

Kommunionhelferinnen 
Sie treffen sich am 4. September zur Planungssit-
zung für das nächste halbe Jahr. Der Dienst als 
Lektorin und Kommunionhelferin ist ein wichtiger 
Dienst um das Miteinander zwischen Liturgen und 
Volk sichtbar zu machen. Wir alle sind das Volk 
Gottes, das der Einladung Jesus folgt. An diesem 
Abend verabschieden wir zwei treue Gefährtin-
nen. Wir danken Anita Renggli und Susanne Ger-
ber für die jahrelange und zuverlässige Mithilfe. 
  

Pfarreirat Allenwinden 

 
Dieses Bild entstand bei der Tagung, den der Pfar-
reirat am 14. August durchführte. Intensiv wurde 
über die Aufgabe des Pfarreirates diskutiert. Da-
hinter stand das Anliegen, welchen Beitrag der 
Pfarreirat leisten kann um die Frohe Botschaft von 
Jesus wach zu halten und unter die Menschen zu 
tragen. Sinnbildlich passend tagten wir im Ober-
stock mit Blick über das Dorf. Es herrschte eine 
gute Stimmung. Danke Thomas und Familie für 
das Gastrecht. In der kommenden Sitzung vom 
11. September versucht der Pfarreirat konkrete 
Schlüsse aus den Gesprächen zu ziehen. 

Kollekten im Monat Juli 
01. Papstopfer  Fr. 66.40 
08. Miva  Fr. 52.95 
15. Miva  Fr. 46.25 
22. Para Los Indigenas Fr. 121.50 
29. Para Los Indigenas Fr. 114.15 
  

Kollekten im Monat August 
05. Pro Infirmis  Fr. 52.30 
12. Rokpa  Fr. 97.50 
15. Kloster Gubel Fr. 69.10 
19. Kloster Gubel Fr. 78.25 
26. Caritas Schweiz Fr. 148.20 
 

FRAUENGEMEINSCHAFT 

Kopf-& Rückenschmerzen - 
Selbsthilfe im Alltag 

In einem Vortrag erklärt Karin Ulmann, Dipl. Na-
turheilpraktikerin hfnh MV, am Dienstag 4. Sep-
tember um 19.30 Uhr im Pfarreiheim die häufigs-
ten Ursachen von Kopf- und Rückenschmerzen. Im 
anschliessenden praktischen Teil können wir eini-
ge einfache Techniken erlernen, wie man sich 
selbst und auch dem Gegenüber die Verspannun-
gen lösen kann, um sich von den Schmerzen zu 
befreien. Der Vortrag ist kostenlos. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. 
  

Kinderfeier 
Am Mittwoch 5. September um 14.30 Uhr sind El-
tern mit ihren Kindern ganz herzlich in die Kirche 
eingeladen. Ebenso können Grosseltern ihre 
Grosskinder begleiten. Gemeinsam wird eine Ge-
schichte gehört, gesungen und gefeiert. Angela 
und Thomas Betschart freuen sich auf euch. An-
schliessend geniessen wir ein feines Zvieri im Pfar-
reiheim. 
  

Andacht Frauengemeinschaft 
Am Mittwoch 5. September um 19.30 Uhr feiert 
die Frauengemeinschaft eine Andacht auf dem 
Kirchenplatz. Bei schlechter Witterung findet die 
Feier in der Kirche statt. Das Thema «Meine Le-
bensleine» führt durch die Feier. Anschliessend 
kehren alle gemütlich ins Restaurant Adler ein. 
  

Lotto 
Die Frauengemeinschaft lädt zum Lotto-Spiel ein. 
Am Mittwoch 12. September ab 19.00 Uhr kön-
nen alle im Pfarreiheim ihr Glück testen. Für Ge-
tränke und eine kleine Zwischenverpflegung ist 
gesorgt. 
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alte Landstrasse 102 
6314 Unterägeri 
Tel. 041 754 57 77 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
Gemeindeleiter: Markus Burri 041 754 57 70 
mitarb. Priester: Othmar Kähli 041 712 17 44 
Sekretärin: Josefina Camenzind 041 754 57 77 
Sekretärin: Anna Utiger 041 754 57 77 
Religionspäd.: Ueli Rüttimann 041 754 57 74 
Religionspäd.: Marlis Zemp 041 754 57 75 
Religionspäd.: Rainer Uster 041 754 57 72 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 1. September 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Predigt: Diakon Markus Burri 

  
Sonntag, 2. September - Aegeri-
märcht 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier - Familiengot-

tesdienst. Gestaltung durch Pfarreirat und 
aegeri cantat 
Pfarrer Othmar Kähli 
Predigt: Diakon Markus Burri 

  
Werktage   
Montag, 3. September 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 4. September 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 5. September 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier mit der 

Frauengemeinschaft 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Freitag, 7. September 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier mit Ehrung von 

Sr. Beatrice 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 8. September 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier  

Pater Ben Kintchimon 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Anne Gillian Merten, Chlösterli 

Sonntag, 9. September 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier  

Pater Ben Kintchimon 

17.00 Pfarrkirche: Orgelkonzert, Orgel und Alp-
horn 

  
Werktage 
Montag, 10. September 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 11. September 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 12. September 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Freitag, 14. September 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 15. September 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
2. Gedächtnis für: 
Adolf (Dolfi) Kieslinger, Zugerstr. 31 
1. Jahresgedächtnis für: 
Marie Iten-Iten, Lidostr. 8 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Familie Oberle-Iten, ab Hotel Post 

 
  

Kollekte: 
1./2. September: Theologische Fakultät Luzern 
8./9. September: Philipp Neri Stiftung 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Lektoren und 
Kommunionhelferinnen 

In den Sonntagsgottesdiensten sind die Lektorin-
nen und Kommunionhelfer nicht wegzudenken. 
Wie selbstverständlich und mit Ehrfurcht verrich-
ten sie ihren Dienst beim Vortragen der Lesung 
und beim Austeilen der Hl. Kommunion. Damit 
vollziehen sie ein wichtiges Zeichen, wie es das II. 
Vatikanische Konzil gewünscht hat: Dass die Litur-
gie ein Miteinander vom Zelebranten und dem 
Volk ist. Für die Planung der Einsätze im nächsten 
halben Jahr treffen sie sich am Donnerstag 6. Sep-
tember im Pfarrhaus. 
  
  

Orgelkonzert Orgel und Alphorn 
Sonntag, 9. September 17 Uhr 

Pfarrkirche Unterägeri 
Lisa Stoll, Alphorn - Felix Gubser, Orgel. 
Projektion auf Grossleinwand. Türkollekte. CDs 
der Interpreten am Ausgang erhältlich. 
  

 
Sprüche für den Laternenweg 

Wir sammeln träfe Sprüche für den Laternenweg, 
der wieder auf die Adventszeit erstellt wird. Die 
Sprüche dürfen nicht länger als 8 Wörter umfas-
sen. Herzlichen Dank für jede Einsendung an das 
Pfarramt per Mail, Telefon oder Post. 
  

Elternabend zur Erstkommunion 
2019 

Mittwoch 5. September, 19.30 Uhr Sonnenhof 
Die Eltern der Kinder, die im 2019 das Fest der 
Erstkommunion feiern können (3.Klasse) sind zu 
diesem Informationsabend herzlich eingeladen. 
Die Religionslehrpersonen informieren, wie die El-
tern als Familien ihr Kind auf diesen Tag hin be-
gleiten können. Ebenso sollen Fragen und Unsi-
cherheiten geklärt werden, damit sich alle auf den 
Weissen Sonntag 28. April freuen können. 
  

Sr. Beatrice – 20 Jahre im Dienst 
des Chlösterli 

Sr. Beatrice Huber vom Kloster Heilig Kreuz ver-
brachte eine Auszeit vor 20 Jahren im Chlösterli. 
In dieser Zeit knüpfte sie viele herzliche Kontakte 
mit Bewohnern, so dass sie den Wunsch verspür-
te, regelmässig Besuche abzustatten. Nun ist Sr. 
Beatrice seit 20 Jahren jeden Dienstag im Chlös-
terli anzutreffen und überbringt denjenigen die 
Heilige Kommunion, die es wünschen. Sr. Beatrice 
wird im Chlösterli sehr geschätzt und wir möchten 
ihr für die langjährige grosse Treue herzlich dan-
ken. Im Chlösterli-Gottesdienst vom Freitag 7. 
September danken wir dem Herrgott und ihr für 
dieses grosse Geschenk. 
  

Spaghetti-Zmittag 
Dienstag, 11. September, 12 Uhr Sonnenhof 
Es werden Ihnen feine Spaghetti serviert mit 
Fleisch- oder vegetarischer Sauce. Für die Kinder 
steht vor und nach dem Essen eine Spiel- und 
Bastelecke zur Verfügung. Anmeldung bis Mon-
tag, 10. September, 11.30 Uhr an Kath. Pfarramt 
041 754 57 77 
  

Orgelwanderung 
Samstag, 8. September 2018 

siehe Mantelteil 
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Abschied Samstag 22. September 
Zur Erinnerung: Wir nehmen von unserem Ge-
meindeleiter Markus Burri im Samstagabend-Got-
tesdienst vom 22. September 18.15 Uhr in der 
Pfarrkirche mit einem besonders gestalteten Got-
tesdienst Abschied. Anschliessend gibt es bei ei-
nem Apéro Gelegenheit für persönliche Ab-
schiedsworte. 
  

Frauengemeinschaft 
Ägerimärcht  
Sonntag + Montag, 2./3. September 
Stricksachen für den Winter erwarten Sie an unse-
rem Stand. Der Erlös wird gespendet. 
Gottesdienst mit Chilekafi  
Mittwoch, 5. September 9.15 Uhr, Marienkirche 
Anschliessend Beisammensein im Sonnenhof. 
Spiel und Spass  
Donnerstag, 13. September 19.30 Uhr Sonnenhof-
Säli. Regelmässig werden beliebte Gesellschafts-
spiele in gemütlicher Runde gespielt. 
Jahresausflug  
Donnerstag, 20. September 7.30 Uhr, Alter Turn-
platz. Wir besichtigen die Abfallaufbereitungsan-
lage Renergia in Perlen. Mittagessen im Tropen-
haus Wolhusen. Anmeldung bis 6.9. T. Kneringer 
078 661 02 44 
  

Treff junger Eltern 
Pinguzmorge  
Mittwoch, 12. September 9.30-11 Uhr Sonnenhof 
Gemütliches gemeinsames Zmörgele. Anmeldung 
bis 7. September: J.A. Moreno 078 840 60 66 
Kinderartikel-Börse Herbst/Winter 
Mittwoch, 19. September - Aegerihalle 
Saisonale Kinder-, Teenagerkleider & -schuhe, 
Spielsachen, Sportartikel, Babyartikel, Umstands-
kleider etc. Annahme: 9 – 11 Uhr - Verkauf mit 
Kaffeestube: 14 – 16 Uhr. Kundennummern: K. 
Widmer 041 750 83 53 / C. Volken 041 750 04 
03, boerse@frauengemeinschaft-unteraegeri.ch. 
www.treffjungereltern.ch 
  

Kinder laufen für Kinder 2018 
Am Samstag, 22. September 2018 zwischen 11.00 
und 15.00 Uhr laufen in der Schulanlage Acher 
West in Unterägeri wieder Kinder für Kinder (bei 
schlechter Witterung in der Turnhalle). Eingeladen 
sind alle Kinder, wie auch alle Junggebliebenen. 
Der erlaufene Betrag wird von der Stiftung ‚Licht 
für vergessene Kinder’ vollumfänglich für die Un-
terstützung von Waisenkindern und von verlasse-
nen oder in Not geratenen Kindern im In- und 
Ausland eingesetzt. Detailinformationen finden 
Sie unter: www.lfvk.ch. 
 

Katholische Pfarrei Oberägeri, Bachweg 13, 
6315 Oberägeri, pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
Tel. 041 750 30 40, Notfall 079 537 99 80 
www.pfarrei-oberaegeri.ch, Diakon Urs Stierli 

GOTTESDIENSTE 

Gestaltung: Pater Karl  
Samstag, 1. September  
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
Sonntag, 2. September 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 

Gestiftete Jahrzeiten 
für Christine Wolff-Houben, Müsliweg 9, 
O’ägeri, für Jules Scheyli-Neumeier, Mit-
teldorfstr. 9, O’ägeri, für Hedwig Rogen-
moser, Schwerzelweg 2, O’ägeri, für Josef 
Rogenmoser-Bortis, Schwerzelweg 6, 
O’ägeri, und für Marie und Alois Meier-
Nussbaumer, Schwandstr. 17, Alosen 

  
12.00 Pfarrkirche, Taufe von Yara Iten 
  
Dienstag, 4. September 
09.15 Pfarrkirche, Kleinkinderfeier 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 5. September 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 6. September  
08.30 Michaelskapelle, Laudes  
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz  
Herz-Jesu-Freitag, 7. September  
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
Samstag, 8. September 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier mit Pater Albert 
Sonntag, 9. September 
09.30 Morgarten, Kirchweihfest  und Ein- 

segnung  der aussen renovierten 
Vituskirche, Festgottesdienst mit dem 
Kirchenchor Morgarten, Eucharistiefeier 
mit Domherr Alfredo Sacchi & Urs Stierli; 
anschliessend Apéro 
Gedächtnis für die Schützengesellschaft 
am Morgarten 

 Pfarrkirche, kein Sonntagsgottesdienst 
Dienstag, 11. September 
09.30 St. Jost, Eucharistiefeier mit Pater Karl 
16.30 Breiten, ref. Gottesdienst 

Mittwoch, 12. September 
09.00 Pfarrkirche, Frauengottesdienst, 

Eucharistiefeier 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 13. September 
08.30 Michaelskapelle, Laudes 
Freitag, 14. September 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN 

 
Kirchweihfest und Einsegnung 

St. Vituskirche Morgarten 
Am Sonntag, 9. September, feiern wir in Morgar-
ten um 9.30 Uhr das Kirchweihfest mit Einseg-
nung der aussen renovierten Vituskirche durch 
Domherr Alfredo Sacchi. Um 9.11 Uhr fährt ein 
Bus ab Oberägeri Station. 
Der Festgottesdienst wird vom Kirchenchor Mor-
garten mit Teilen aus der folkloristischen Toggen-
burger Messe «Juchzed und Singed» von Peter 
Roth musikalisch umrahmt. Orgel: Carl Rütti, Lei-
tung und Solo: Yvonne Theiler. Beim anschliessen-
den Apéro spielt der Musikverein Sattel auf. 
  
Bitte beachten Sie, dass an diesem Sonntag kein 
Gottesdienst in der Pfarrkirche stattfindet. 
  

Menschenkind und Gotteskind 
Am Sonntag, 2. September, wird Yara Iten, 
Tochter von Rebekka & Michael Iten, Oberägeri, 
in der Pfarrkirche getauft. Der Taufspender ist Di-
akon Markus Burri (Grossvater). Wir wünschen 
der Tauffamilie viel Freude und Gottes Segen. 
  

Kleinkinderfeier 
Di, 4. September, 9.15 Uhr, Pfarrkirche; anschl. 
treffen wir uns im Hofstettli zu Kaffee und Sirup. 
  

St. Jost, Eucharistiefeier 
Am Dienstag, 11. September, findet um 9.30 Uhr 
in der Kapelle St. Jost eine Eucharistiefeier mit 
Pater Karl Meier statt. 
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Frauengottesdienst 
Mittwoch, 12. September, 9 Uhr, Pfarrkirche; Gestal-
tung: Liturgiegruppe frauenkontakt; anschl. Kaffee 
und Zopf im Pfarreizentrum Hofstettli. 
 

«Leb wohl» Martina 
Neun Jahre hat die reformierte Kollegin, Pfarrerin 
Martina Müller, im Ägerital gewirkt. Bei uns in 
Oberägeri schätzten wir sie als Seelsorgerin im 
Zentrum Breiten und als versierte Gastpredigerin in 
Gottesdiensten. Zudem hat sie einmal im Jahr mit 
den Frauen der Liturgiegruppe des Frauenkontaktes 
Gottesdienste vorbereitet. Nun wird Martina Müller 
pensioniert. Sie verabschiedet sich im Gottesdienst 
vom Sonntag, 2. September, um 10 Uhr in der refor-
mierten Kirche Mittenägeri. Gerne nehme ich an 
diesem Gottesdienst teil. Liebe Martina, hab Dank 
für alles, was du für die Menschen im Tal getan hast. 
«Leb wohl» Urs Stierli 
  

Dankeschön-Essen 
Mitarbeiter/innen & Helfer/innen 

Als Dankeschön für die vielfältige Arbeit, die in 
unserer Pfarrei geleistet wird, sind alle freiwilligen 
Helfer/innen und alle Pfarreimitarbeiter/innen zu 
diesem gemeinsamen Essen eingeladen. Wir tref-
fen uns am Freitag, dem 7. September, um 19 Uhr 
in der Pfarrkirche, oder um 19.30 Uhr im Pfarrei-
zentrum Hofstettli. Herzlich willkommen! 
  

Tauf-Familien-Brunch 
Wir heissen die angemeldeten Familien, die in der 
Zeit vom Oktober 2015 bis Dezember 2017 ihr Kind / 
ihre Kinder getauft haben, herzlich zum Brunch am 
Samstagmorgen des 8. Septembers willkommen. 
Das Zusammensein beginnt um 9.30 Uhr im Pfarrei-
zentrum Hofstettli, mit einer kurzen Feier, die von der 
Gruppe Kleinkinderfeier gestaltet wird. Der anschlies- 
sende Brunch wird vom Pfarreirat serviert. 
 

Traumhafte Kulisse beim 
Berggottesdienst auf dem St. Jost 
Mariä Himmelfahrt auf dem St. Jost - das ist seit Jah-
ren der Anziehungspunkt für Menschen aus Nah und 
Fern. Alles ist bereit, als die Jodlerinnen und Jodler 
des Jodlerklubs Ägerital bei herrlichem Sommerwet-
ter den festlichen Gottesdienst mit Kräutersegnung 
am 15. August, um 11 Uhr eröffnen. Mehrere hun-
dert Personen sind gekommen, um den Gottesdienst 
mitzufeiern, der von Pater Karl Meier, Pastoralassis-
tentin Jacqueline Bruggisser sowie Diakon und Ge-
meindeleiter Urs Stierli geleitet wird. In einer ein-
drücklichen Predigt verband Jacqueline Bruggisser 
das Festgeheimnis mit der heutigen Zeit. Zur Berg-
welt passend spielte die Zuger Alphornbläser- 
Vereinigung auf und Fahnenschwinger warfen ihre 
Schweizerfahnen in die Luft. Eindrücklich urchig er-

tönte der Betruf, mit dem die Eucharistiefeier abge-
schlossen wurde. Bei Speis und Trank sowie guten 
Gesprächen sass man danach gerne zusammen - in 
dieser traumhaften Kulisse auf dem St. Jost. 
Die Fotos finden Sie auf unserer Website: 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
Der ganze Anlass war wie immer bestens organisiert. 
Herzlichen Dank dem OK unter der Leitung von Rita 
Rogenmoser. Urs Stierli 
  
Winterferien für Klein und Gross 

im Engadin 
Nach einjähriger Abstinenz zugunsten der Fas-
nacht findet nächsten Winter, vom 10. bis 16. Fe-
bruar 2019, wieder das beliebte Familienskilager 
der Pfarrei statt. Gastrecht geniessen wir wieder 
im sehr schönen, grosszügig eingeteilten Lager-
haus «Chesa Quattervals» in S’chanf im Engadin. 
Die verschiedenen Skigebiete, Langlaufloipen, 
Winterwanderwege, Schlittelpisten und vieles 
mehr sind direkt vor der Tür. Irene Hürlimann 
Die Ausschreibung mit weiteren Infos und dem 
Anmeldetalon finden Sie ab sofort in allen drei 
Kirchen oder auf www.pfarrei-oberaegeri.ch. Teil-
nehmerzahl begrenzt! (Berücksichtigung in Rei-
henfolge der Anmeldungen) Für weitere Fragen: 
Irene Hürlimann, Tel. 041 750 85 34 
  

AUS DEN VEREINEN 

frauenkontakt.ch 
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre 
Do, 6. September & Do, 13. September, 9 - 11 Uhr 
Kleiderbörse für Kinder & Teenies  
Mittwoch, 5. September, Maienmatt; 
Auskunft: Sonja Holdener, 041 750 66 48 
Kinderflohmarkt  
Mittwoch, 5. September, Maienmatt; 
Auskunt: Nicole Müller, 041 545 42 73 
Schnupperkurs Schach  
Freitag, 21. September; Auskunft und Anmeldung 
bis 11. September bei Nicole Müller, 041 545 42 73 
Selber Käsen in der Milchmanufaktur Einsiedeln 
Freitag, 28. September; Auskunft und Anmeldung 
bis 17. Sept. bei Ramona Tschuor, 078 897 12 40 
Notfälle im Kindesalter von 0 - 8 Jahre  
Samstag, 27. Oktober; Auskunft und Anmeldung bis 
20. September bei Ramona Tschuor, 078 897 12 40 
Schleudertraining - Personenwagen Basiskurs 
Montag, 19. November; Auskunft und Anmeldung 
bis 20. September bei Käthy Iten, 041 752 06 74 
  

Frohes Alter 
Mittagsclub im Restaurant Hirschen  
Freitag, 7. September, ab 11.30 Uhr; Anmeldung 
bis 9 Uhr an Madeleine Kühne, 041 750 39 02 

Pfarramt: Holzhäusernstr. 1, 6313 Menzingen 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch 
Telefon 041 757 00 80 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 01. September 
16.00 Kommunionfeier mit Bettina Kustner in 

der Luegeten-Kapelle 
  
Sonntag, 02. September 
10.15 Sunntigsfiir in der St.-Anna-Kapelle 
10.15 Eucharistiefeier mit  Bettina Kustner und 

Pater Albert 
Kollekte: Theologische Fakultät Luzern 

  
Mittwoch, 05. September 
10.00 Eucharistiefeier in der Luegeten-Kapelle 
  
Donnerstag, 06. September 
09.30 Eucharistiefeier in der St.-Anna-Kapelle 
  
Samstag, 08. September 
16.00 Eucharistiefeier mit Pater Werner Grätzer 

in der Luegeten-Kapelle 
  
Sonntag, 09. September 
10.15 Kommunionfeier mit Christof Arnold. 

Stiftsjahrzeit der Familien Hegglin ab 
Schmiede. 
Kollekte: Inländische Mission 

  
Mittwoch, 12. September 
10.15 Reformierter Gottesdienst in der  

Luegeten-Kapelle 
  
Donnerstag, 13. September 
09.30 Kommunionfeier in der St.-Anna-Kapelle 
  
Freitag, 14. September 
10.30 Kreuzfestgottesdienst in der Mutterhaus-

kirche im Institut. Anschl. einfaches Mit-
tagessen 

  
Samstag, 15. September 
16.00 Eucharistiefeier in der Luegeten-Kapelle 

mit O. Kähli, Ch. Arnold und Ch. Baumann 
  
Kirche Finstersee 
Samstag, 01. September 
19.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert und  

Bettina Kustner 
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MITTEILUNGEN 

Gottesdienste in Finstersee 
Wie bereits angekündigt laden wir neu immer am 
ersten Samstag des Monats, um 19 Uhr, nach 
Finstersee zum Gottesdienst ein. Zum ersten Mal 
geschieht dies am 1. September. Wir hoffen, dass 
dieser monatliche Vorabendgottesdienst einem 
Bedürfnis entspricht. Die Finsterseer Gottesdiens-
te um 8.45 Uhr werden dafür nur noch an beson-
deren Festtagen gefeiert. Es lohnt sich, jeweils im 
Pfarreiblatt nachzuschauen. 
Christof Arnold 
  

 
Sunntigsfiir 

Am Sonntag, 2. September, feiern wir die erste 
Sunntigsfiir zum Thema «Gottes Garten» im neu-
en Schuljahr. Die SUFI findet ab jetzt immer in der 
St.-Anna-Kapelle statt, wie gewohnt um 10.15 
Uhr. 
Wie wichtig ist Wasser zum Wachsen für die 
Pflanzen im Garten? Wie wichtig ist Gott, damit 
wir wachsen und gedeihen können? 
Wir freuen uns auf Euch! 
Franziska Lütolf und Ines Hegglin Duijn 
  

Obergeschoss Vereinshaus 

 
Während den Sommerferien wurde das Oberge-
schoss des Vereinshauses saniert. Im kleinen Saal 
wurde das Niveau des Fussbodens angehoben. 
Die WC-Anlagen wurden aufgefrischt und die Kü-
chenkombination ersetzt. In den allgemeinen 
Räumen wurden alle Bodenbeläge ersetzt, die Be-
leuchtung erneuert, die Wände und Decken ge-
strichen. Das Resultat überzeugt. Allen Handwer-
kern sei für Ihre gute Arbeit gedankt! 
Christof Arnold  

Startweekend Firmweg 2018/19 
Was haben der Firmweg und die Firmung mit mei-
nem Leben zu tun? Auf welche Abenteuer lasse 
ich mich da ein? Was gibt mir das nötige Vertrau-
en, damit ich mein Leben gut gestalten kann? 
Jugendliche aus Neuheim und Menzingen reisen 
am 1./2. September ins Startweekend des neuen 
Firmweges nach Engelberg und werden sich die-
sen und weiteren Fragen stellen. Wir sind ge-
spannt auf die neue Gruppe und hoffen, dass wir 
uns schon etwas besser kennenlernen und auf ei-
nen guten gemeinsamen Weg machen können. 
Fürs Firmteam: Irmgard Hauser 
  

Letzter Gottesdienst in der 
Luegeten-Kapelle 

Viele Jahre versammelten sich Bewohner/-innen 
des Pflegezentrums und Pfarreiangehörige am 
Mittwochmorgen und am Samstagnachmittag in 
der Luegeten-Kapelle zum Gottesdienst. Auch der 
reformierten Kirche diente die Kapelle als spiritu-
eller Wohnraum. Bald aber beginnen die Um- und 
Neubauarbeiten in der Luegeten. Im Zuge dieser 
Arbeiten wird die Kapelle abgerissen. In der neu-
en Luegeten ist ein Andachtsraum geplant. 
In einer letzten Feier soll Gott für die Luegeten-
Kapelle und den Halt und Trost, der darin erfahren 
werden konnte, gedankt werden. Dazu laden Pfr. 
Othmar Kähli, Pfr. Christoph Baumann und Ge-
meindeleiter Christof Arnold am 15. September 
ein. Im Anschluss an die Feier wird die Kommuni-
on in die Pfarrkirche übertragen und die Reliqui-
enplatte aus dem Altar entfernt. 
  

Luegeten-Gottesdienste 
wie weiter? 

Im Provisorium der Luegeten ist das Platzangebot 
eingeschränkt. Trotzdem war es der Heim- und 
Pflegeleitung sehr wichtig, dass die Gottesdienste 
im gewohnten Rahmen beibehalten werden kön-
nen. Nach einer dreiwöchigen Pause findet im 
Provisorium der erste Gottesdienst am 6. Oktober 
statt und anschliessend wieder an jedem Samstag 
um 16 Uhr und Mittwoch um 10 Uhr. Leider aber 
ist der Essraum, der für die Gottesdienste benutzt 
werden kann, kleiner als die aktuelle Kapelle. Aus 
feuerpolizeilichen Gründen ist die Platzzahl be-
schränkt. Aus diesem Grund werden die Luege-
ten-Gottesdienste nicht mehr im Pfarreiblatt aus-
geschrieben. Natürlich aber ist der Kontakt 
zwischen Heimbewohner/-innen und Dorf- 
bewohner/-innen nach wie vor wichtig. Deshalb 
sind letztere im Rahmen des Platzangebotes wei-
terhin in den Gottesdiensten in der Luegeten will-
kommen. 
Christof Arnold 
  

Pilgergottesdienste im 
Mutterhaus 

Am 12. August hat der letzte Pilgergottesdienst 
am Grab von Mutter Bernarda stattgefunden. 
Nach dem Kreuzfest am 14. September – zu dem 
alle Interessierten und Freunde des Instituts herz-
lich eingeladen sind – beginnt im Westtrakt des 
Mutterhauses sowie im Kirchentrakt die Umbau-
phase. Während dieser Phase werden die Pilger-
gottesdienste vom 2. Sonntag jedes Monats in der 
Marienkapelle oder der Mutterhauskirche gefeiert. 
Die Pilgergottesdienste werden nach wie vor im 
Menzinger Pfarreiteil des Pfarreiblattes publiziert. 
An dieser Stelle entschuldigen wir uns, dass dies 
in den letzten beiden Monaten vergessen wurde. 
Hier eine Vorschau auf die nächsten Gottesdienste 
im Institut: 
Freitag, 14. September, 10.30 Uhr, Kreuzfestgot-
tesdienst in der Mutterhauskirche. 
Sonntag, 14. Oktober, 11. November, 9. Dezember, 
jeweils 16 Uhr Pilgergottesdienst in der Mutterhaus-
kirche oder Marienkapelle. 
Brigitta Spengeler, Pfarreisekretariat 
  

Erlebnisnachmittag für Kinder 
In Menzingen erfuhren die Erlebnisnachmittage 
für Kinder in letzter Zeit nur spärliches Interesse. 
Deswegen werden sie im aktuellen Schuljahr in 
erster Linie ins Programm der Pfarrei Neuheim 
aufgenommen. Nach wie vor können Menzinger 
Kinder aber mitmachen. Der nächste Erlebnisnach-
mittag ist am Mittwoch, 12. September,  
14 bis 17 Uhr in Neuheim. 
Bitte beachtet die Ausschreibung auf der Seite der 
Pfarrei Neuheim. 
  

Frauentreff-Wanderung 
Am Dienstag, 4. September machen wir eine 
Schifffahrt auf dem Ägerisee. Wir treffen uns bei 
der Bushaltestelle beim Café Schlüssel um 13.30 
Uhr. Leitung: Vreni Schraner (041 755 23 47) und 
Lina Andermatt (041 755 14 80). 
  

Seniorenkreis 
• Jass- und Spielnachmittag: Mittwoch, 5. Sep-

tember um 14 Uhr in der Cafeteria im Zentrum 
Luegeten. 

• Ausflug nach Engelberg: Donnerstag, 13. Sep-
tember. Abfahrt Schützenmatt um 12.30 Uhr, 
retour ca. 19 Uhr. Anmeldung bis 10. Sep-
tember bei Rosmarie Roth, 041 755 10 81 oder 
rosmarieroth@gmx.ch 
Details im Programm der Frauen Menzingen. 
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Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch  

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 2. September 
09:00 Eucharistiefeier mit Pater Albert und Betti-

na Kustner 
Orgel: Rosmarie Ott 
Opfer: Theologische Fakultät Luzern 
Gestiftete Jahrzeit für Martin Laimbacher 

Donnerstag, 6. September 
09:00  Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 
Sonntag, 9. September 
Patrozinium 
09:00 Eucharistiefeier mit Dietrich Wiederkehr 

Mitwirkung des Kirchenchores 
Orgel: Trix Gubser 
Opfer: Tischlein deck dich 
Dreissigster für Martin Rieder 

Donnerstag, 13. September 
09:00  Kommunionfeier mit Bettina Kustner 
Sonntag, 16. September 
Bettag / Erntedank 
09:00 Kommunionfeier 

Mitwirkung Jodlerklub Echo Baarburg 

PFARREINACHRICHTEN 

Startweekend Firmweg 2018/19 
Was haben der Firmweg und die Firmung mit mei-
nem Leben zu tun? Auf welche Abenteuer lasse 
ich mich da ein? Was gibt mir das nötige Vertrau-
en, damit ich mein Leben gut gestalten kann? 
Jugendliche aus Neuheim und Menzingen reisen 
am 1./2. September ins Startweekend des neuen 
Firmweges nach Engelberg und werden sich die-
sen und weiteren Fragen stellen. Wir sind ge-
spannt auf die neue Gruppe und hoffen, dass wir 
uns schon etwas besser kennenlernen und auf ei-
nen guten gemeinsamen Weg machen können. 
Fürs Firmteam Irmgard Hauser 
  

Sekretariat 
Infolge Ferien unserer Sekretärin ist das Pfarreise-
kretariat in der Zeit vom 3.-14. September nur 
sporadisch besetzt. Besuche und dringende Anlie-
gen können bei unserem Gemeindeleiter Christof 
Arnold, 041 757 00 80 angemeldet werden.  

Dietrich Wiederkehr 

 
Es gibt Menschen, die tun einfach gut. Dietrich 
Wiederkehr gehört zu diesen Menschen. 11 Jahre 
feierte er in und mit der Pfarrei Neuheim Gottes-
dienste und spendete Kindern und Erwachsenen 
die Sakramente. Seine Liebenswürdigkeit, seine 
spirituelle Tiefe und seine Bereitschaft auf die ver-
schiedenen Bedürfnisse der Menschen einzuge-
hen, prägten sein Wirken über all die Jahre. 
Doch in den letzten Monaten machten sich bei P. 
Dietrich mehr und mehr gesundheitliche Probleme 
bemerkbar. Deshalb entschied er sich schweren 
Herzens, seine Aushilfstätigkeit in Neuheim aufzu-
geben. Wir verstehen seine Entscheidung, auch 
wenn wir sie mehr als bedauern. 
Umso wichtiger ist uns, Dietrich Wiederkehr im 
Sonntagsgottesdienst vom 9. September (9.00 
Uhr) «uf-wiederluege» sagen zu können. An-
schliessend sind alle Besucher/-innen zu Kaffee 
und Zopf ins Chilemattschulhaus eingeladen. 
Im Namen des Pfarreiteams Christof Arnold 
 

Sunntigsfiir 
Sonntag, 9. September 10.15 Uhr vor der Kirche 
Chum und lueg, was isch ächt i all dene Schub-
ladä versteckt? ...gwundrig? ja, denn «chumm 
und lueg» am beschtä eifach einisch inä. Mier 
freued üs uf dich! s’Sufi-Team 
  

Familientreff 
Indianertrag  
Mittwoch, 5. Sept. nur bei guter Witterung (Ver-
schiebedatum 8.9.) von 14.30-17 Uhr, beim Be-
gegnungsplatz (beim Chilemattschulhaus) 
• Anmeldung bis 30. August bei Dorothea List 

041 781 10 13, d.list@fgneuheim.ch 
Knirpsenkafi  
Donnerstag, 6. Sept. ab 9.30 Uhr im Pfarreitreff 
• Auskunft: Nicole Strachowski, 079 815 36 67, 

n.strachowski@fgneuheim.ch 
Frauenausgang  
Freitag, 21. Sept. 19.30 Uhr,  Rest. Hinterburg- 
mühle 
• Anmeldung bis 18. September bei Barbara 
Howald 041 545 45 75, b.howald@fgneuheim.ch  

Erlebnisnachmittag für Kinder 
Mittwoch, 12. September 14 - 17 Uhr 
Geeignet für Kinder von 4 bis ca. 9 Jahren. (Kind- 
er unter 4 Jahren gerne in Begleitung eines Er-
wachsenen) 
• Treffpunkt: 14.00 Uhr Begegnungsplatz 
• Anmeldung bis Montag, 10. September bei 

Yvonne Weiss, Angebote für Kinder und Famili-
en 041 750 18 16 yvonne.weiss@pfarrei-men-
zingen.ch 

  
Senioren «Wanderclub Linde» 

Waldstätterweg, Küssnacht-Luzern  
Dienstag, 4. September, 
• Anmeldung bei Urs Meyer  

079 447 07 59, urs.meyer@datazug.ch 
  

Frauengemeinschaft 
Basteln mit Nespresso Kapseln  
Donnerstag, 13. September, 19.30 - 22.30 Uhr im 
Pfarreitreff 
• Leitung: Yvonne Bernabè 
• Kosten: Fr. 36.- (41.- für Nichtmitglieder) 
• Anmeldung bis 6. September bei Sarah Mal- 
quarti 076 390 04 38, s.malquarti@fgneuheim.ch 
  

Senioren Neuheim 
Tagesausflug in den Schwarzwald  
Dienstag, 18. September. Die Reise führt uns an 
den Schluchsee und anschliessend machen wir ei-
nen kurzen Besuch im Dom von St. Blasien. 
• Abfahrt: 7.15 Uhr an der Poststrasse 
• Kosten Fr. 50.- inkl. Znüni, Mittagessen, Zvieri 
• Anmeldung bis 12. Sept. bei Antoinette Dos-

wald 041 755 21 65, antoinette_d@bluewin.ch 
  

Ein grosses Dankeschön 

 
Was gibt’s schöneres, als willkommen zu sein…? 
Mit wunderschöner Musik, vielen leuchtenden 
Sonnenblumen und freundlichen Gesichtern, mit 
Charme und Offenheit haben Sie, liebe Pfarreian-
gehörige, geschätzter Kirchenrat und liebes Pfar-
reiteam, mich willkommen geheissen. Von Herzen 
sage ich allen Beteiligten Danke für diesen tollen 
Empfang, für den feinen Apéro und die vielen er-
mutigenden Worte und Gesten des Wohlwollens. 
Ihre Pastoralassistentin in Ausbildung, Eva Maria 
Müller 
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Pfarrei St. Verena Risch 
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 - Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
*** mit Diakon Roger Kaiser 
Sa, 01. September - Hl. Verena 
10.00 Festgottesdienst zum Patrozinium in Risch 

mit Martin Kovarik, Orgel, anschl. Prozes-
sion & Apero* 

17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Edwin 
Weibel, Orgel**/*** 

Sonntag, 02. September 
10.30 Chilbigottesdienst in St. Verena Risch mit 

Ministrantenaufnahme & unserem Kir-
chenchor (Gospels & Spirituals)* 

Mo, 03. September - Hl. Gregor 
07.30 Gottesdienst in Buonas*** 
Donnerstag, 06. September 
19.30 Gottesdienst in Risch*** 
Samstag, 08. September 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Edwin 

Weibel, Orgel*** 
Sonntag, 09. September 
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit 

Franziska Meyer, Querflöte, Pirmin Setz, 
Percussion & Edwin Weibel, Orgel* 

Montag, 10. September 
07.30 Gottesdienst in Buonas*** 
Donnerstag, 13. September 
Kein Gottesdienst in Risch 
Samstag, 15. September 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Mar-

tin Kovarik, Orgel***  
Sonntag, 16. September - Bettag 
10.00 Bettagsgottesdienst in Meierskappel mit 

der Musikgesellschaft Meierskappel**/***  
Kein Gottesdienst in Risch 
  
Kollekten 
01. - 02. September: Chilbi-Opfer 
08. - 09. September: Missio 
15. - 16. September: Inländische Mission 
  
Taufen 
Lino Stierli 
Jael Iten 
Emily Carlotta Achermann 
Aurel Pirmin Gretener 
Maja Bruhin 
  

Gedächtnisse 
Sonntag, 02. September, 10.30, Risch  
Käthy & Hermann Stehlin-Hänggi 
  
Verstorbene 
Josef Meier-Wobmann 
Gott gebe ihm den ewigen Frieden 
  

Chilbi Risch 
Alle sind wieder ganz herzlich zur Rischer Chilbi 
willkommen. 
Am Samstag, 01. September, ist ab 20.00 im 
Rischer Pfarrhauskeller die Chilbi-Beiz für alle 
Nachtschwärmer und „Kellergeister“ geöffnet. 
Am Sonntag, 02. September, beginnt nach 
dem 10.30-Chilbigottesdienst der Betrieb der 
Festwirtschaft auf dem Schulhausplatz Risch. Der 
Frauenkontakt freut sich über regen Besuch und 
nimmt im Vorfeld sehr gerne Gebäck und Kuchen 
entgegen. 
Ein herzliches Dankeschön allen Helferinnen und 
Helfern für ihr grosses Engagement und Mittra-
gen. Der Chilbi-Erlös kommt – wie jedes Jahr – 
gemeinnützigen Institutionen zugute. 
  

Frauenkontakt Risch 
• FKR Seniorenreise  
Donnerstag, 06. September, Schleusenfahrt 
von Basel nach Adelboden. Das Leitungsteam 
freut sich auf viele Mitreisende.  
Anmeldung und Infos bei: Marianne Fehlmann, 
marianne.fehlmann@datazug.ch, 041 790 36 45  
• CJE Schlossberg Kino Openair  
Freitag, 07. September, 20.00, Schlossberg  
Anmeldung bei: Jasmina Knüsel, 941 760 00 22, 
jasminam@bluewin.ch 
• CJE Werken mit Laubsägeli, Holz & Kork  
Mittwoch, 19. September, 14.00, Schule  
Anmeldung: Gabriela Knüsel, divegk@yahoo.de 
  

Ministranten Risch 
Am Freitag, 07. September, 18.00, gehen die 
Ministranten Risch und Meierskappel gemeinsam 
zum Bowlen ins Whiteline nach Meierskappel. Die 
Oberministranten Giulia Di Perna & Constantin 
Hartmann freuen sich über viele Teilnehmer. 
  

Bauarbeiten 
Momentan werden auf dem Kirchenareal sowie in 
unserer Pfarrkirche werktags Reparaturen, Schrei-
nerarbeiten, Steinmetzarbeiten und viele kleinere 
Ausbesserungen vorgenommen. Damit unsere 
Gottesdienste am Samstag und Sonntag davon 
nicht beeinträchtigt werden, finden all diese Mass-
nahmen jeweils unter der Woche statt. Wir bitten 
um Verständnis und danken allen Handwerkern 
und Bauchef Marco Lutiger bereits im Voraus. 

041 790 11 74, www.pfarrei-meierskappel.ch 
 
Sonntag, 02. September 
09.15 Sonntagsgottesdienst (K) in Meierskappel 

mit Diakon Rainer Groth & Edwin Weibel, 
Orgel 

Sonntag, 09. September 
09.15 Sonntagsgottesdienst (K) in Meierskappel 

mit Diakon Rainer Groth & Edwin Weibel, 
Orgel 

Sonntag, 16. September 
Eidg. Dank-, Buss- & Bettag 
10.00 Bettagsgottesdienst (E) vom Pastoralraum 

in Meierskappel mit Musikgesellschaft 
Meierskappel**/*** 

  
Taufen 

Das Sakrament der Taufe empfangen: 
Emma Maria Weber 
Lijon Ulrich 
  

Ministranten Meierskappel 
Am Freitag, 07. September, 18.00, gehen die 
Ministranten Meierskappel und Risch zum Bowlen 
ins Whiteline nach Meierskappel. Wir wünschen 
unseren Minis einen kurzweiligen Abend. 
  

Bettag 
Am Sonntag, 16. September, 10.00, sind alle 
Meierskappeler zum Bettagsgottesdienst vom 
Pastoralraum in der Pfarrkirche Meierskappel ein-
geladen. Gemeinsam mit den Pfarreien Risch und 
Rotkreuz feiern wir den Eidgenössischen Dank-, 
Buss- und Bettag. Musikalisch wird der Gottes-
dienst in diesem Jahr von der Musikgesellschaft 
Meierskappel gestaltet. 
  

Erntedankfest 
Der festliche Erntedankgottesdienst findet am 
Sonntag, 30. September, 09.15, in der Pfarr-
kirche Meierskappel statt. In diesem Jahr wird er 
musikalisch durch die Formation «Echo vo de 
Burg» umrahmt. Für das Erntedankfest freuen wir 
uns über Ihre Gaben, um die Kirche wieder wun-
derschön schmücken zu können. Melden Sie sich 
bitte bei unserer Sakristanin: Verena Zimmermann, 
Tel. 079 415 42 85. Herzlichen Dank. 
  

Pro Senectute Kanton Luzern 
Vom 24.  September bis 03. November findet 
die Herbstsammlung statt. Wir danken für ihre 
wertvolle Unterstützung. 
Alicia Holzer-Risi, Ortsvertretung   
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Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz 
Tel. 041 790 13 83 – Fax 041 790 14 55 
ausserhalb Bürozeit, im Notfall: 079 835 18 19 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch 
  
Thomas Schneider, Pastoralraumpfarrer 
Roger Kaiser-Messerli, Diakon 
Rolf Schmid, mitarb. Priester 041 370 87 06 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 2. September 
10.15 Eucharistiefeier Rolf Schmid,  

Predigt Roger Kaiser 
Mittwoch, 5. September 
09.00 Kommunionfeier, Mitgestaltung Frauenge-

meinschaft 
15.00 Härz-Chäfer-Fiir 
Sonntag, 9. September 
10.15 Erntedankgottesdienst, Kommunionfeier 

Roger Kaiser, musikalisch umrahmt von 
Walter Bühler, Alphorn und Bert Achleit-
ner, Orgel, anschliessend Apéro  

12.00 Taufe Timo Wächter  
Mittwoch, 12. September 
09.00 Kommunionfeier Roger Kaiser 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
Sonntag, 16. September 
10.00 Pastoralraumgottesdienst in Meierskappel 

KEIN Gottesdienst in Rotkreuz 
  
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Dienstag, 4. Sept. kein Gottesdienst 
17.00 Freitag, Eucharistiefeier 
ökum. Besinnung & Begegnung 
17.00 Mittwoch, 05. September (Ursina Schibig) 

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
02.09. Soziale Zwecke 
09.09. Missio Ausgleichsfond der Weltkirche 
16.09. Inländische Mission 
  

Aussetzung des Allerheiligsten 
Am Freitag, 7. September,  14.00–16.30  
Stille Anbetung in der Kapelle Dreilinden 

PFARREINACHRICHTEN 

Eindrücke zum  
Abend der Ehrenamtlichen 

 

 

 
Familientreff – Chrabbel, Fröschli 

Montag, 10. September, 09.30–11.00   
Wendelinstube, 2. OG Dorfmatt. 
Auskunft: Jasmin Marending, jasma@gmx.ch 
fabienne_bergamin@hotmail.com 
  

Aktive Senioren 
Montag, 3. September, 13.30   
Jassen  im Dreilinden,  Kegeln  im Breitfeld 
Donnerstag, 6. September, 11.30 
Mittagstisch Restaurant Breitfeld 
 

Meditatives Tanzen 
Dienstag, 4. September, 19.30–21.00  
Pfarrkirche, Leitung Walter Wiesli 
Auskunft: Kath. Pfarramt, 041 790 13 83 
  

Tanznachmittag 
Mittwoch, 5. September, 14.00 – 17.00  
Im Dorfmattsaal, Eintritt Fr. 6.– 
  

Frohes Alter – Seniorenausflug 
Mittwoch, 12. September  
Murimoos, Sempachersee zum Hotel Vogelsang 
Abfahrt: 12.15 Bahnhof,   
12.30 Rest. Bauernhof Anmelden bei: 
Dorli Föllmi 041 790 18 82 
Silvia Hausheer 041 790 21 14 

PASTORALRAUM ZUGERSEE 

Pfarrer Thomas Schneider 
In den kommenden Wochen kann  Pfr. Thomas 
Schneider leider nicht wie gewohnt am  vielmali-
gen Leben in unseren drei Pfarreien teilnehmen, 
da er einen Herz-Kreislauf-Stillstand erlitt. Mo-
mentan absolviert er eine ambulante Reha und 
sammelt zu Hause neue Kräfte. 
Wir wünschen Pfr. Thomas Schneider von ganzem 
Herzen gute Besserung und alles Gute. 
Im Namen des Pastoralraum Zugersee Südwest: 
 Diakon Roger Kaiser 
  

Nächtlicher Glockenschlag 
Die Glocken der katholischen Kirche in Rotkreuz 
werden künftig während der Nacht nur noch 
stündlich statt viertelstündlich schlagen. Das Mor-
gengeläut um 6.00 wird beibehalten. Die Ände-
rung des nächtlichen Glockenschlags geht auf ei-
nen rechtskräftigen Entscheid des Gemeinderats 
der Einwohnergemeinde Risch zurück, mit dem 
auf eine Lärmklage reagiert wurde. 
Die Arbeiten zur Reduktion des Glockenschlags 
sowie die nun notwendige Revision des Uhrwerks 
werden bis am 30. September 2018 abgeschlos-
sen sein. 
 Mäggy Hammer, Kirchenratspräsidentin 
  

80 Jahre Pfarrkirche Rotkreuz 

 
In diesem Jahr sind es 80 Jahre her, seit Bischof 
von Streng unsere Kirche am 25. September 1938 
einweihte und anschliessend die Pfarrei Rotkreuz 
errichtete. Das Jubiläum unserer Pfarrei feiern wir 
mit folgenden Anlässen am Chilbi-Wochenende: 
• Samstag, 22. September 13.30 bis 16.30 
Blick hinter die Kulissen unserer Pfarrkirche 
• Sonntag, 23. September 10.00 Uhr  
Festgottesdienst des gesamten Pastoralraums mit 
Weihbischof Denis Theurillat. 
Die Kirchenchöre Risch und Rotkreuz singen ver-
stärkt durch Solisten und begleitet von Instrumen-
talisten die Dominicusmesse in C-Dur von W.A. 
Mozart, anschliessend Apéro. 
Bitte beachten Sie den entsprechenden Flyer, der 
in den Kirchen des Pastoralraums aufgelegt ist. 
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Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg  
www.pfarrei-huenenberg.ch  
Sekretariat 041 784 22 88 
Notfallnummer 079 547 86 74  
ausserhalb Bürozeiten / nur Anrufe 
Gemeindeleitung  
Christian Kelter 041 784 22 80  
Seelsorge, Diakonie   
Pater Julipros 041 784 22 88 
Simone Zierof 041 784 22 85  
Tobias Zierof 041 784 22 82  
Vreni Schuler 041 780 83 47  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 1. September 
17.00 Pfarrkirche -Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros 
Kollekte: Theologische Fakultät Luzern 

  
Sonntag, 2. September 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros 
Kollekte: Theologische Fakultät Luzern 

  
Dienstag, 4. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Werktagsgottes-

dienst 
  
Mittwoch, 5. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Donnerstag, 6. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
 
Freitag, 7. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.00 Lindenpark - Eucharistiefeier 
16.30 Pfarrkirche - Anbetung im Immanuel 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Samstag, 8. September 
14.15 Pfarrkirche - Beginn ökum. Orgelwan-

derung mit Bernhard Gehrig und Simone 
Zierof 
Orgelspiel: Simon Witzig 

17.00 Pfarrkirche - Wortgottesfeier mit 
Kommunion mit Simone Zierof. 
Kollekte: Pro Stiftschule Einsiedeln 

  

Sonntag, 9. September 
09.30 Pfarrkirche -Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Simone Zierof 
Mitwirkung: Kirchenchor Heilig Geist 
Kollekte: Pro Stiftschule Einsiedeln 

  
Dienstag, 11. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Werktagsgottes-

dienst 
 
Mittwoch, 12. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Donnerstag, 13. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 14. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.00 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 1. September, 17.00 Uhr  
Jahrzeit für Anton und Anna Baumgartner-Villi-
ger, Lindenbergstrasse 1, für Karl Villiger, Matten 
15, für Johann Schmid, Mühlimatt 5, für Anna 
Huwyler-Scherer, Wohlen und Berta Scherer, Genf 
Jahresgedächtnis für Hans Spieler, Lindenberg-
strasse 4A 
  
Samstag, 8. September, 17.00 Uhr  
Jahrzeit für Paul und Pia Schmid-Haslimann, 
Mühleweg 1 
  
Aus unserer Pfarrei ist verstorben 

Franz Huwyler-Thomann *1935 
  

Hochzeiten 
St. Wolfgang, 8. September  
14.00 Göldi Tobias und Veronika Gajdos 
  
 

Ökumenische Orgelwanderung 
„Taste, fühle und begreife“ unter diesem Motto 
findet am 8. September die ökumenische Orgel-
wanderung bei uns in Hünenberg statt. Wander-
schuhe braucht es nicht, denn die Wege zwischen 
den Schauplätzen, katholische Kirche, Waldfried-
hof und reformierte Kirche sind schnell gelaufen. 
Offene Sinne sind aber gefragt, wenn Orgelklän-
ge, biblische Geschichten und Impulse einladen, 
zu tasten, fühlen und zu begreifen. 
14.15 Uhr Beginn Kirche Heilig Geist Kirche 
15.15 Uhr Waldfriedhof 
15.45 Uhr ref. Kirche 
Natürlich darf der gemeinschaftliche Apéro im 
Anschluss nicht fehlen. 

Nähere Angaben dazu finden Sie im letzten Pfar-
reiblatt oder auf unserer Homepage www.pfarrei-
huenenberg.ch unter «Das läuft demnächst». 
Veranstaltet wird die Orgelwanderung von der 
Katholischen Kirche Zug und der Reformierten Kir-
che Zug. Danke für diese Initiative und herzlich 
Willkommen in Hünenberg! 
 

Familiensonntag 

 
unterwegs auf dem Zugerberg 

Es ist Sonntag, das Wetter lädt zum Wandern mit 
der Familie ein. Aber es ist doch Sonntag - lieber 
erst in den Gottesdienst und dann auf den Berg? 
Aber dann wird es wieder so spät bis man los 
kommt… Was also tun? Wie wäre es mit beidem? 
Wandern und Gottesdienst? Grillieren und Spie-
len? Das ist unsere Idee: Wir laufen eine kleine 
Runde auf dem Zugerberg, feiern einen Gottes-
dienst unter freiem Himmel, grillieren, haben un-
terwegs Zeit zum Spielen und zum Entdecken und 
das motivierende Glace/kühle Bier/warmer Kaffee 
findet sich unterwegs auch. Also, kommt doch 
mit, am Sonntag, 23. September! 
Wir freuen uns auf Familien mit Kindern, Grossel-
tern mit Enkeln und auf Menschen ohne Kinder 
aber mit viel Geduld ;-) Die genaueren Zeitanga-
ben finden sich auf unserer Homepage. Dort kann 
man sich auch bis zum 17.09.18 anmelden. 
Simone Zierof und Marina Eisenhardt 
 

SOLA Wölfli 

 
Bei bestem Wetter genoss die Wölfli Hü neun 
Tage im schönen Winterthur unter dem Motto 
«Asterix und Obelix». Auf der zweieinhalb tägi-
gen Anreise sahen sie viele Tiere im Zürich Zoo 
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und übten an ihren Schwimmkünsten in der Badi. 
Im Lagerhaus, das Dorf der Gallier, angekommen, 
erhielten unsere Helden einen Drohbrief von Julius 
Cäsar, der sie aus ihrem Dorf verbannen wollte. 
Als sich die Gallier für den Kampf gegen die Rö-
mer rüsteten, merkten sie, dass ihnen der Zauber-
trank ausgegangen ist und Miraculix das Rezept 
vergessen hatte. Somit musste der Kampf vertagt 
werden. Durch den Bau von Waffen und das Aus-
klügeln von Taktiken konnten die Römer dann in 
einer entscheidenden Schlacht geschlagen wer-
den. Auch den vielen Zecken wurden wir Herr, so 
dass alle wieder gesund und munter und mit vie-
len schönen Eindrücken nach Hause zurückkehren 
konnten. 
 

SOLA Pfadi Hü 

 
«Großvater kannst du mir nochmals die Geschich-
te erzählen, wie du damals mit Miguel Enriquez 
die spanische Schatzflotte überfallen hast?» 
«Hmm ja, ich erinnere mich als wärs gestern aye! 
Damals war ich noch ein junger Matrose. Es wa-
ren harte Zeiten, Barbados war da noch eine klei-
ne unbekannte Insel, die wenigen verzweifelten 
Piraten Asyl bot. Nichts deutete damals auf den 
Ruhm hin, den diese Männer und Frauen für sich 
beanspruchen würden. Wir waren aber nicht allei-
ne weist du, die Crews der Al Armada, der Black 
Pearl und der Braveheart kämpften Seite an Seite 
mit unserer Pura Vida. Alles begann als Jack 
Rackham Piraten rekrutierte. Zusammen mit Ed-
ward Teague und seiner Crew erbeuteten sie ei-
nen Inkaschatz, welchen sie nun sicher in ihren 
Heimathafen geleiten sollten. Gerade als wir un-
seren ersten Sold einsteckten, erreichte uns schon 
die Nachricht, dass die Spanier den Schatz 
klammheimlich an sich gerissen hatten. So be-
gann die Fehde zwischen den Crews, denn jeder 

wollte als Erster den Schatz zurückerobern. Da-
nach folgten anstrengende Tage auf See und 
Land, natürlich wurde auch gefeiert, die offizielle 
Aufnahme der jüngsten Crewmitglieder in unse-
ren Bund (war das ein Spass). Nach einem Hin-
weis wurden die Spanier lokalisiert und wir holten 
bei einer rasanten Aufholfjagd die Schatzflotte 
ein.....» 
Was danach alles passierte und noch viel mehr 
seht Ihr am SOLA Rückblick von den Wölfli 
und der Pfadi Hü am 14. September um 
19.30 Uhr im Heirisaal. Herzlich Willkommen! 
 

  
Jublinas – Blauring für die 

Kleinsten 

 
Basteln, singen, Spiele spielen und die Natur ken-
nenlernen: Bisher konnten nur Kinder ab der 2. 
Klasse von den Freizeitangeboten des Blauring 
Hünenbergs profitieren. Seit einem halben Jahr 
haben auch Mädchen ab dem Kindergarten die 
Möglichkeit, Blauringluft zu schnuppern. Mit den 
Jublinas möchten die Leiterinnen des Blauring Hü-
nenberg den Kindern möglichst viel Spass und tol-
le Gruppenerlebnisse in der Natur bieten. 
Einmal im Monat treffen sich die Jublinas zu ei-
nem Anlass, dem sogenannten «Jublina-Träff». 
Mögliche Aktivitäten sind Basteln, Theaterspielen, 
eine Schnitzeljagd, Backen oder Ausflüge in den 
Wald. Der «Jublina-Träff» wird von Leiterinnen 
des Blaurings geleitet, welche über langjährige Er-
fahrung und eine J&S-Ausbildung verfügen. 
Der «Jublina-Träff» findet jeweils einmal im Mo-
nat an einem Samstagnachmittag statt. Die 
nächsten Daten sind am Samstag, 8. Septem-
ber von 15.00 bis 18.00 Uhr auf dem Dorf-
platz in Hünenberg und am Samstag, 6. Oktober, 
14.00 bis 16.00 Uhr. Willkommen sind alle Mäd-
chen, welche im Kindergarten oder in der 1. Klas-
se sind. 
Alle weiteren Daten und Infos werden über die 
Blauring-Homepage (www.blauringhuenenberg.
ch/jublinas) bekannt gegeben. Für Rückfragen: 
Laura Sibold, 079 650 10 54, laura.sibold@out-
look.com 
 

Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch   

PFARRKIRCHE ST. JAKOB  

Samstag, 1. September 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 2. September 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
17.30 S. Messa 
Kollekte: Theologische Fakultät Luzern 
  
Montag, 3. September 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 4. September 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 5. September 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 6. September 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Freitag, 7. September 
09.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung 
  
Samstag, 8. September 
09.00 Eucharistiefeier 

Jahrzeitstiftung: 
Rudolf und Maria Vollenweider-Lüthold 
Jahrzeit: 
Susanne Boog-Schwab 

18.00  Eucharistiefeier 
  
Sonntag,  9. September 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
11.30 Tauffeier 
17.30 S. Messa 
Kollekte: Adoray Zug 
  
Montag, 10. September 
16.00 Rosenkranz 
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Dienstag, 11. September 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 12. September 
09.00  Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 13. September 
09.00 Eucharistiefeier 
14.00 Schulmesse 
  
Freitag, 14. September  
09.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung 
  
Samstag, 15. September 
09.00 Eucharistiefeier 

Dreissigster: Agatha Meier-Tenisch 
1. Jahrzeit: Margrit Näf 
Jahrzeitstiftungen: 
Kaspar Näf; Rosa Näf; Josef Näf 

18.00 Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

Aus unserer Pfarrei sind 
verstorben 

15. August: Sr. Maria Regina Hausheer, Kloster 
Frauenthal 
16. August: Rudolf Jans-Marti, Pflegezentrum En-
netsee 
16. August: Marianne Andermatt-Fischer, ehemals 
Hünenbergerstrasse 
20. August:  Aline von Rotz-Pernet, Pflegezent-
rum Ennetsee 
  

Trauungen 
Das Sakrament der Ehe empfangen am 
Samstag, 8. September,   
in der Klosterkirche Frauenthal, 12.30 Uhr: 
Ruedi Schelbert und Tatjana Croci-Maspoli,  
Hagendorn; 
in der Kirche St. Mauritius, Niederwil, 14.00 Uhr: 
Paul Huwiler und Jasmin Matter, Hünenberg See 
Samstag, 15. September,  
in der Kirche St. Mauritius, Niederwil, 13.30 Uhr: 
Ueli Keller und Sabine Joller, Hünenberg; 
in der Weinrebenkapelle Hünenberg, 15.00 Uhr: 
Dominik Wüest und Simone Villiger, Cham 
  

Taufen 
Das Sakrament der Taufe empfangen am 
Sonntag, 9. September:  
Robin Feierabend, Eichmattstrasse 24 
Julia Knobel, Rütiweid 10 
Malah Lüdemann, Knonauerstrasse 52a 

Frauengottesdienst 
Am Mittwoch, 5. September, 9.00 Uhr, feiern 
wir in der Pfarrkirche einen Gottesdienst, den die 
Liturgiegruppe der Frauengemeinschaft gestaltet. 
Thema: «Auf der Suche nach dem inneren Gold». 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir Sie zu 
Kaffee und Brötli ins Pfarreiheim ein. 
  

Schulmesse 
Am Donnerstag, 13. September, 14.00 Uhr,  
feiern wir eine Schulmesse in der Pfarrkirche. 
  

Ministrantenausflug in den 
Europa Park 

 
Am letzten Freitag der Sommerferien besuchten 
21 Ministrantinnen und Ministranten unserer Pfar-
rei den Europa Park in Rust (D). 

 
Ob bei der Carfahrt oder im Park selbst die Zeit wur-
de den Minis nie lang. Dank der guten Vorbereitung 
der Mini-Scharleitung und dem tollen Zusammenhalt 
unter den Ministranten hatten alle die Möglichkeit 
einen abwechslungsreichen Tag zu geniessen. 
In Gruppen wurden die zahlreichen Attraktionen be-
sucht. Ob gruselige Geisterbahnen, temporeiche 
Fahrten auf der Silver Star und Bluefire oder auch ge-
mütlichere Aktivitäten konnten und wurden besucht. 
Alle hatten ihren Spass und die Zeit verging wie im 
Flug. Der Ministrantenausflug war ein voller Erfolg. 
Die Minis freuen sich schon auf den nächsten Anlass. 
  

Der Kirchenchor singt in der 
Klosterkirche Heiligkreuz 

Am Sonntag, 9. September,  9.00 Uhr,  wird 
der Kirchenchor St. Jakob, begleitet von Orgel und 
Bläser, den Gottesdienst musikalisch gestalten. 

Der Kirchenchor Cham sucht 
Verstärkung 

Der Kirchenchor Cham wird für den ersten Advent-
sonntag und für Weihnachten Werke aus der Rus-
sisch Orthodoxen Liturgie und ein Werk von G.A. 
Ristori einstudieren. Ohne Verstärkung stossen wir 
an unsere Grenzen. Wir suchen deshalb Gastsänge-
rinnen und Gastsänger, die uns bei diesen beiden 
Projekten unterstützen. 
Werke und Aufführung  
«Gesänge aus der Russisch-Orthodoxen Liturgie» 
singen wir am Adventsonntag, 2. Dezember 2018 in 
den Gottesdiensten von 09.00 Uhr und 10.30 Uhr. 
„Messa per il Santissimo Natale“ von G.A. Ristori 
singen wir in der Mitternachtsmesse am 24. Dezem-
ber  um 23.00 Uhr mit Chor, Soli, Orchester, Orgel 
und Blockflöte. 
Proben  
Wir proben während der Schulzeit,  jeweils am Don-
nerstag von 20.00 Uhr bis 21.45 Uhr, im Singsaal 
Schulhaus Städtli 1 in Cham. 
Die Proben für diese Projekte beginnen am  Don-
nerstag, 27. September 2018. Um 19.20 Uhr 
bietet der Dirigent Th.Huwyler eine Einführung in die 
Werke an. 
Zusätzlich zu den Donnerstagproben wird am Sams-
tag, 29. September 2018 intensiv in den einzelnen 
Stimmen geprobt. 
Jeweils vor den Proben haben wir Stimmbildung mit 
Frau Barbara Suter. Beginn um 19:30 Uhr, wozu Sie 
gerne eingeladen sind. 
Interessierte dürfen gerne unverbindlich an einer Pro-
be teilnehmen. Das Notenmaterial wird zur Verfü-
gung gestellt. Ihre Anmeldung nimmt Roswitha Go-
mez ab sofort, spätestens aber bis 25. September 
gerne entgegen. 
Roswitha Gomez, rgomez@bluewin.ch 
  

Kafihöckli 
Mittwoch, 12. September, 14.00 Uhr, Pfar-
reiheim Cham 
Wir treffen uns zum Jassen und Lotto oder auch 
nur zum Kaffeetrinken und gemütlichen Beisam-
mensein. Herzlich eingeladen sind alle Seniorinnen 
und Senioren. 
 

Seniorenwanderung 
Weg der Schweiz: Flüelen - Sisikon  
Mittwoch, 12. September  
Treffpunkt: 12.10 Uhr Bahnhof Cham 
Wanderleitung: Christian und Doris Lehmann, 
Tel. 041 870 08 05 
Wanderzeit: ca. 2 1/2 Std. (Anforderung: leicht) 
Rast: Hotel Tellsplatte (ev. Schiff nach Brunnen 
oder Flüelen) 
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Tag des Friedhofs 

 
Was Grabmale alles erzählen  
Samstag, 15. September, 10.00 - 11.00 Uhr, 
Friedhof Cham 
Was Grabmale konkret über das Leben der Ver-
schiedenen zu erzählen vermögen und wie vielsei-
tig Grabmalkunst sein kann, zeigt Bruno Birrer  
bei einem speziellen Spaziergang über den Fried-
hof Cham auf. Im Anschluss offeriert die Gemein-
de einen kleinen Apéro vor Ort. 
  

FG - ABSAGE 5. Chamer Nacht-
Koffermärt  

vom Donnerstag, 27. September 2018  
Liebe Koffermärt-Freunde 
Nach einer Anmelde-Erinnerung sowie Anmelde-
fristverlängerung bis 20. August 2018 haben wir 
uns wegen ungenügenden Anmeldungen dazu 
entschlossen, den 5. Chamer Nacht-Koffermärt 
nicht durchzuführen. Es hat  sich bereits letztes 
Jahr ein Besucherrückgang abgezeichnet, wir 
wollten es jedoch nochmals versuchen. Nun sind 
auch die Anmeldungen für die Kofferplätze aus-
geblieben.  
Es scheint, als sei dieser Trend vorbei. 
Herzlichen Dank für Ihre Treue! 
Liebe Grüsse 
Yvonne Murer und Mary Palkoska 
  
FG - Bücherwurm und Leseratte im 

Gespräch 
1. Kursabend: Dienstag, 11. September  
2. Kursabend: Dienstag, 23. Oktober,  jeweils 
19.30 - ca. 21.30 Uhr, Kolpinglokal, Bahnhof- 
strasse 3 
Anmeldung bis Dienstag, 4. September bei 
Monika Jans, Tel. 041 780 22 76 
jansmonika@hotmail.com 
Achtung! Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
  

FG - Ruderschnupperkurs 
Samstag, 22. September, 8.00 - 11.00 Uhr, 
Ort: Clubhaus des Ruderclubs Cham, Seehof- 
strasse 16 in Cham 
Anmeldung bis Freitag, 14. September bei 
Michèle Hänggi, 041 710 25 89, 
m.haenggi@hotmail.de 

Landhausstrasse 15, 6340 Baar, 041 767 71 40 
Missionario: don Giuseppe Manfreda 
Segretaria: Schäfler Rena, 041 767 71 42 
Sito internet: www.missione-italiana-zug.ch 

MESSE 

Sabato, 1 Settembre 
18.00 Zug, St. Maria  
Ricordo per  Cera Giovannina 
  
Domenica, 2 Settembre 
09.30    Baar, St. Anna  
  
17.30  Cham, St. Jakob  
  
Martedi 4 Settembre 
19.00   Zug, St. Johannes  
  
Giovedi, 6 Settembre 
non c’e’ S. Messa a Unterägeri. 
  
Sabato, 8 Settembre 
18.00  Zug, St. Maria  
  
Domenica, 9 Settembre 
09.30   Baar, St. Anna  
  
17.30  Cham, St. Jakob  
Non c’è messa a Cham  
  
Martedì, 11 Settembre 
19.00  Zug,  St. Johannes   
  
Giovedi, 13 Settembre 
19.30  Unterägeri, Marienkirche  
Non c’è messa a Unterägeri  
  
  

 Pellegrinaggio in Argentina 
26.05.2019 - 04.06.2019 

 
Carissimi lettori: dopo il pellegrinaggio in Brasile, 
abbiamo pensato di concludere con lo stesso lato: 
Argentina. La scelta é motivata da un lato dalla 
terra nativa dell›attuale Papa e dall›altro dal ris-
petto nei confronti della natura, visitando la città 
di Ushuaia e la terra del fuoco. Pertanto il prossi-
mo anno ci recheremo come pellgrini alla « fine 
del mondo». Tutti i dettagli li trovate sul nostro 
sito internet o nei flyer posti nelle chiese.   
Termine d’iscrizione: 31.01.2019.   

Mercantino di Natale a Monaco 
Visita del castello Neuschwanstein 
  
Carissimi lettori: insieme alla missione di Ober-
land-Glattal (don Salvatore) abbiamo pensato di 
organizzare un viaggio a Monaco di Baviera per il 
consueto mercatino di Natale. Al ritorno faremo 
una sosta al Castello di Neuschwanstein, prima 
del ritorno a Zug. I dettagli li trovate sulla nostra 
pagina web o nelle chiese. 
Termine d’iscrizione: 16 novembre 2018.  
  
 

 Domenica 9 settembre 
  
Carissimi lettori: in occasione del pellegrinaggio di 
tutte le MCI in Svizzera ad Einsiedeln, non viene 
celebrata la S. Messa a Cham.  

  
Beatificazione di 

Madre Clelia Merloni 
  
Carissimi lettori: come gia’ ascoltato, il 3 novem-
bre a Roma verra’ beatificata la madre fondatri-
ce delle nostre suore. Per questo mi sembra op-
portuno che anche noi, come missione, siamo 
presenti a questo evento. Si va a Roma, in Bus e il 
prezzo è CHF 450. Sulla via del ritorno faremo 
una sosta ad Assisi, città della pace. I dettagli li 
trovate sulla nostra pagina web o in chiesa.  

  
 Messa al centro italiano 

  
Carissimi lettori: giorno 29 settembre non ci sara’ 
la S. Messa a Santa Maria a Zug, in quanto verra› 
celebrata la messa alle 16.00 al centro italiano, in 
occasione della festa organizzata per i pensionati. 
Grazie per la comprensione.  
  

  
«Andremo alla casa del Signore» 

  
  



Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

2.9. – 8.9.2018
So 08.00 – 08.45 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.00 Non, Aussetzung des Allerheiligsten, 
 stille Anbetung
 17.00 Feierliche Vesper und sakramentaler Segen
Mo – Sa 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

9.9. – 15.9.2018
So 08.00 – 08.45 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Mo – Fr 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Sa Hochfest der Schmerzen Mariens
 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

In der Kreuzkapelle (Feiertage ausgenommen)
Mo/Di/Mi/Do/Sa
 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz (entfällt am 7.9.)

2.9. – 8.9.2018
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi/Fr/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Do 06.30 Laudes, WortGottesFeier, Hauskapelle
Fr 19.30 entfällt die Eucharistiefeier

9.9. – 15.9.2018
So Lindenchamer Chilbi
 09.00 Eucharistiefeier, Kirche mit dem  
 Kirchenchor, Cham
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr Kreuzerhöhung, Klosterfeiertag
 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Seligpreisungen Zug 
www.seligpreisungen.ch 

2.9. – 8.9.2018
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Nice Sunday
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Fr 11.30 Eucharistiefeier
Sa Fest Mariä Geburt 
 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 11.30 Eucharistie
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

9.9. – 15.9.2018
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Fr Kreuzerhöhung
 11.30 Eucharistie
Sa  10.00 Diakonenweihe von Br. Daniel-Maria 

Brun und Br. Andreas Meier mit  
Bischof Felix Gmür, Kirche Gut Hirt Zug

 Beichtgelegenheit und Eucharistie entfallen
 18.00 feierliche Vesper
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch 

Sonntage, 2.9. und 9.9.2018
 07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Werktage, 3.9. – 15.9.2018
jeweils in der Klosterkirche 
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn

www. lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst
Mo – Fr 17.40 Gottesdienst
Mo/Fr 06.30 – 07.30 Zenmeditation
Di 06.30 – 07.30 Kontemplation
Mi 20.00 – 21.00 Kontemplation

In der reformierten Kirche Zug
Do 07.30 – 08.30 Zenmeditation

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

Sonntage, 2.9. und 9.9.2018
 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper

Werktage, 3.9. – 8.9.2018
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa Fest Mariä Geburt
 09.00 Eucharistiefeier

Werktage, 10.9. – 15.9.2018
Mo – Do
 17.00 Eucharistiefeier
Fr Fest Kreuzerhöhung
 17.00 Eucharistiefeier
 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Sa/So und Feiertage:
Bitte informieren Sie sich am Empfang Mutterhaus,
Tel. 041 757 40 40.
Mo/Di/Fr 
 08.00 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
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Liturgie

Medien

Figlia mia.  Die beinahe zehnjährige Vittoria trifft in ihrem 
sardischen Heimatdorf zufällig Angelica. Vittoria ist fasziniert 
von der Frau, die ganz anders ist als ihre eigene Mutter Tina. 
Diese ist überfürsorglich. Tina kennt und versorgt die alkohol-
abhängige Angelica mit dem Nötigen. Als Angelica den Hof 
räumen muss, ist Tina überglücklich. Aber Angelica hat einen 
letzten Wunsch. Sie möchte die kleine Vittoria noch einmal sehen. Die italienische Regisseurin Laura 
Bispuri geht in ihrem poetischen und bildgewaltigen Spielfilm «Figlia mia» dem Phänomen Mütterlich-
keit nach und prüft gängige Ideale auf ihre Gültigkeit.   Natalie Fritz, Redaktorin Medientipp
> Kinostart Deutschschweiz: 23. August

FILMTIPP
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Radio

Sonntag, 2. September
22. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Lese-
jahr B). Erste Lesung: Dtn 94,1–2.6–8; Zweite Lesung: 
Jak 1,17–18.21b–22.27; Ev: Mk 7,1–8.14–15.21–23

Sonntag, 9. September
23. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Lese-
jahr B). Erste Lesung: Jes 35,4–7a; Zweite Lesung: 
Jak 2,1–5; Ev: Mk 7,31–37

Samstag, 1. September
Fenster zum Sonntag.  Michel Jordi, der Uhr-
schweizer. > SRF 1, 16.40 Uhr
Wort zum Sonntag.  Peter Feenstra, christkatholi-
scher Theologe. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 2. September
sonntags.  Extrem leben. Benediktinerpater Niko-
demus erkundet die Fitnesswelt. > ZDF, 9.03 Uhr
Katholischer Gottesdienst.  Bei Jesus in die 
Schule gehen. > ZDF, 9.30 Uhr
Sternstunde Musik.  150 Jahre Tonhalle-Orches-
ter, Zürich. > SRF 1, 11.55 Uhr
The True Cost –  Der hohe Preis billiger Kleidung. 
> ORF2, 23.05

Samstag, 8. September
Fenster zum Sonntag.  Pilgern – Weg aus der 
Hektik. > SRF 1, 16.40 Uhr

Wort zum Sonntag.  Christoph Jungen, reformier-
ter Pfarrer. > SRF 1, 20 Uhr
Mythos Gotthard –  Pass der Pioniere. > Arte, 
20.15 Uhr
Philosophie.  Was verbirgt sich hinter Transpa-
renz? Transparenz ist nötig, um Vertrauen zu schaf-
fen. Doch wo endet Transparenz, und wo beginnen 
Spionage und Voyeurismus? > Arte, 23.35 Uhr

Sonntag, 9. September
Ev.-ref. Gottesdienst  aus dem Kloster Lehnin bei 
Brandenburg. > ZDF, 9.30 Uhr 
Sternstunde Religion.  Streit um den Hirntod. Die 
Dokumentation stellt die Frage nach dem Zeitpunkt 
des Todes. > SRF 1, 10 Uhr
Anleitung zum Unglücklichsein.  Erfolgsregis-
seurin Sherry Hormann macht aus der gleichnami-
gen Sachbuch-Vorlage des österreichischen Psycho-
logen Paul Watzlawick eine zeitgemässe Komödie 
voller origineller Charaktere und pointierter Dialoge. 
> BR, 22.15 Uhr

Montag, 10. September
Das weisse Band.  Michael Hanekes Meisterwerk 
sucht nach Erklärungen für das Aufkommen des Fa-
schismus aus dem Geist preussisch-protestantischer 
Untugenden. > ORF2, 00.00 Uhr

Donnerstag, 13. September
Der kleine Prinz.  Regisseur Mark Osborne hat  
die Originalerzählung von Antoine de Saint-Exupéry 
mit einer neuen Rahmenhandlung versehen und  
auf zauberhafte Weise weitergesponnen. > SRF1, 
23.50 Uhr

Freitag, 14. September
Nachtcafé.  Gewissensentscheidung. Häufig geht 
es um ein moralisches Dilemma, in dem sowohl die 
eine als auch die andere Wahl ihren Preis hat.  
Es stellen sich Fragen, darunter: Wie weit gehe ich? 
Und: Was bin ich bereit, aufzugeben? > SWR,  
22 Uhr

Samstag, 1. September
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der röm.-kath. Kirche Alpnach 
OW. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 2. September
Katholische Welt.  Bergexerzitien. > BR2, 8.05 Uhr
Perspektiven.  Was ist Heimat in Zeiten der Mas-
senflucht? > Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr
Röm.-kath. Predigt.  Adrienne Hochuli Stillhard, 
Theologin, Zürich. > Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Ev.-ref. Predigt.  Pfarrerin Elisabeth Wyss-Jenny, 
Kloster Kappel. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 3. September
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Dominik Muheim. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr
Theo.Logik.  Über Gott und die Welt. > BR2, 
21.05 Uhr

Samstag, 8. September
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der ev.-ref. Kirche Hasle bei 
Burgdorf BE. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 9. September
Röm.-kath. Predigt.  Barbara Kückelmann, 
röm.-kath. Theologin, Bern. > Radio SRF 2 Kultur, 
10 Uhr
Ev.-ref. Predigt.  Ralph Kunz, Theologe, Winter-
thur. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 10. September
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Elisabeth Zurgilgen. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr
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Hinweise
Gott esdienst
Hl. Messe in polnischer Sprache, So, 2.9., 17 Uhr,
Liebfrauenkapelle Zug. 16.30 Uhr Rosenkranz. 

Seelsam – ökumenische Seelsorge für Menschen 
mit Behinderung. Ökumenischer Gottesdienst: 
Sa, 15.9., 14.30 Uhr, Zentrum Chilematt, Steinhau-
sen, mit anschliessendem Zvieri.

Veranstaltungen
Unbegreifl ich – aber real. Ein Raum für Mütter 
zum Austausch nach dem Tod des eigenen Kindes. 
Di, 4.9., 17.30 – 19 Uhr (jeden 1. Di im Monat), Pier 41, 
Zug. 
> Anmeldung: triangel Beratungsdienste,
Tel. 041 728 80 80

Zuger TrauerCafé – der Trauer Raum geben. 
Fr, 7.9. (jeden ersten Fr im Monat), 16 – 18 Uhr, Al-
terszentrum Neustadt, Bundesstrasse 4, Zug 
> Kontakt: Spitalseelsorge Zuger Kantonsspital,
Tel. 041 399 11 11

CityKirche Zug. Handaufl egen – Raum zur Be-
gegnung – Zeit zum Innehalten. Jeden 1. und 3. 
Dienstag im Monat, 15 – 18 Uhr. Mehr zum Thema: 
«Einblick ins Handaufl egen als kirchliche Praxis», ein 
9-minütiger Film von Remo Hegglin. Online unter: 
vimeo.com/241869448

Ökumenische Orgelwanderung. «Taste, fühle, 
begreife» – im Zentrum steht die Wahrnehmung mit 
allen Sinnen. Impulse und Orgelspiel. Treffpunkt: 
Sa, 8.9., 14.15 Uhr, Kath. Kirche Heilig Geist, Hünen-
berg. Weitere Stationen: Friedhof und ref. Kirche Hü-
nenberg. Ende: 16.45 Uhr mit Apéro und Häppchen 
im ref. Kirchenzentrum.

Durchbruch im Dialog – in Holz und Stein. 
Workshop. Einen Tag lang zusammen mit einem 
Holzschnitzkünstler und einer Steinbildhauerkünstle-
rin Hand und Werkzeug anlegen: Aus einem Eichen-
stück und einem Sandsteinblock entsteht gemeinsam 
eine Bank im Garten der reformierten Kirche. Verpfl e-
gung und Werkzeuge sind vorhanden; es sind keine 
Vorkenntnisse notwendig. Sa, 8.9., 9 – 16 Uhr, refor-
mierte Kirche Zug.
Im Gottesdienst mit Pfarrer Andreas Haas und 
Pastoralassistent Roman Ambühl werden Entstehung 
und Ergebnis gemeinsam refl ektiert und gefeiert. 
So, 9.9., 9.30 Uhr, reformierte Kirche Zug.

> Anmeldung Workshop: mail@citykirchezug.ch oder 
079 323 17 59

Konzert Orgel und Alphorn. Mit Lisa Stoll und 
Felix Gubser. So, 9.9., 17 Uhr, Pfarrkirche Unterägeri.
> Freiwillige Spende

Regisseur Stefan Haupt und die Menschen-
rechte. Der Regisseur engagiert sich als Beirat im 
Rahmen der Kampagne Schutzfaktor M für die Vertei-
digung der Menschenrechte. In dieser Funktion ist 
Stefan Haupt Gast der CityKircheZug. Fr, 14.9., 20 
Uhr, reformierte Kirche Zug.

Quelle der Heilung – auf der Suche nach der inne-
ren Heilkraft. CityKircheZug, Workshop. Mystikerin-
nen und Mystiker verschiedener Religionen berichten 
von einer inneren Quelle in jedem Menschen. Aus ihr 
fl iesst Heilung. Durch verschiedene Zugänge soll die 
Quelle der Heilung näher kennengelernt werden. Lei-
tung: Monika Ulmann, Jin Shin Jyutsu-Praktikerin, 
Andreas Haas, Pfarrer. Sa, 29.9, 14 – 17.30 Uhr.
> Anmeldung: info@citykirchezug.ch

Dankbar leben. Ein 
inspirierendes Praxis-
buch, basierend auf 
den Grundsätzen von 
David Steindl-Rast. 
Vier-Türme-Verlag.
Dankbarkeit ist das 
wesentliche Lebens-

thema und der Anker der spirituellen Praxis von 
Bruder David Steindl-Rast. Dieses Buch bietet 
eine hilfreiche und alltäglich umsetzbare Ein-
übung in diese Lebenshaltung der Dankbarkeit. 
Beschrieben werden unter anderem die Grund-
lagen der Dankbarkeit wie auch die Art und 
Weise, wie unterschiedliche Beziehungen durch 
Dankbarkeit gestärkt werden können. Ebenfalls 
thematisiert wird die Dankbarkeit in schwierigen 
Zeiten. «Dankbar leben» ist eine Basis für die 
tägliche Meditation. Als konkrete Lebenshilfe 
unterstützt es dabei, den Weg zu einem gelin-
genden, erfüllten und zufriedenen Leben zu fin-
den. Das Buch enthält viele praktische Übungen, 
viel Platz zum eigenen Schreiben, Zeichnen und 
individuellen Gestalten und ist als «Tagebuch 
der Dankbarkeit» nutzbar.
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«Im normalen Leben wird einem oft gar nicht bewusst,

dass der Mensch überhaupt unendlich viel mehr empfängt, als er gibt,

und dass Dankbarkeit das Leben erst reich macht.

Man überschätzt wohl leicht das eigene Wirken und Tun in seiner 

Wichtigkeit gegenüber dem, was man nur durch andere geworden ist.»

Dietrich Bonhoeffer

Aus «Dankbar leben», S. 66
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